
  

 
 
 
 

NIEDERSÄCHSISCHER SCHACHVERBAND e.V. 

 

 
 
 
 
 

Kongress 
19. September 2026 

 
 

 Bürgerhaus Misburg 
Seckbruchstr. 20  

30629 Hannover Misburg-Anderten 
 
 

Beginn 10.30 Uhr 
 
 

Rechenschaftsberichte, Anträge 
und weitere Unterlagen 

 
Stand 02.09.2026 

 
 
 



 NIEDERSÄCHSISCHER SCHACHVERBAND e.V.  

 

Kongressunterlagen 19. September 2026 Seite 2 
 

Michael S. Langer Holbeinstr. 4, 38300 Wolfenbüttel 

PRÄSIDENT 
Michael S. Langer 

Holbeinstr. 4 
38300 Wolfenbüttel 

Tel.: 05331/61346 
 

07. August 2026 
 

Kongress 2026 
 

Hiermit lade ich alle Ehrenmitglieder, den Vorstand, sowie die Delegierten der Bezirke zum 
 

Ordentlichen Kongress 2026 
am Samstag, den 19. September 2026 um 10.30 Uhr 

in das Bürgerhaus Misburg 
Seckbruchstr. 20 in 30629 Hannover Misburg-Anderten 

 
herzlich ein. 
 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Gedenken an die Verstorbenen 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der Stimmberechtigungen und der Beschlussfähigkeit 
5. Feststellung der Tagesordnung 
6. Genehmigung des Protokolls des außerordentlichen Kongresses vom 14. März 2026 

(siehe Anhang) 
7. Rechenschaftsbericht des Vorstandes mit Aussprache 
8. Jahresabschluss 2025 
9. Zwischenstatus für 2026 
10. Bericht der Kassenprüfer mit Aussprache 
11. Entlastung des Vorstands 
12. Nachwahl eines Referenten / einer Referentin für Verbandsentwicklung 
13. Wahl eines Kassenprüfers / einer Kassenprüferin sowie eines Ersatzkassenprüfers / einer 

Ersatzkassenprüferin 
14. Anträge, die eine Änderung der Satzung zum Ziel haben 
15. Weitere Anträge 
16. Beschlussfassung über den Haushaltsplan für das Jahr 2027 
17. Verschiedenes 
18. Schlusswort 

 
Antragsteller senden ihre Anträge bitte bis zum 22. August 2026 an mich. 
Die Vorstandskolleginnen und Kollegen werden gebeten, ihre Rechenschaftsberichte bis  
zum 22. August 2026 schriftlich bei mir einzureichen. 
Am Samstag, den 05. September 2026 wird nachmittags eine Sitzung des Vorstands in Hannover 
stattfinden, zu der noch gesondert eingeladen wird. 
 

Michael S. Langer 
Präsident Niedersächsischer Schachverband e.V. 
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 Schatzmeister  

    

    

Ermittlung der satzungsgemäßen Delegiertenstimmen für den 

Kongress 2026 des Niedersächsischen Schachverbandes e.V. 

    

    
Jeder Schachbezirk ist berechtigt, je angefangene 100 Mitglieder einen  
Delegierten zu entsenden. 
Es ist zulässig, auf einen anwesenden Delegierten bis zu 3 Stimmrechte zu 
kumulieren. 
Die Mitglieder des Vorstandes und die Ehrenmitglieder haben je Person 
eine Stimme. Das gilt nicht bei Wahlen und Entlastungen. 
Stimmberechtigte Vorstandsmitglieder dürfen nicht Delegierte sein. 
 

    

    
Schachbe-

zirk Bezeichnung Mitglieder Stimmen 

    

I Hannover e.V. 1.722 18 

    

II Braunschweig e.V. 713 8 

    

III Südniedersachsen 749 8 

    

IV Lüneburg e.V. 1.031 11 

    

V Oldenburg-Ostfriesland e.V. 773 8 

    

VI Osnabrück-Emsland e.V. 860 9 

    

    

 Stimmenpotential           5.848 62 
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Protokoll des ausserordentlichen NSV-Kongresses vom 14. März 2026 in 
Verden 
 

 
Beginn der Sitzung: 14:00 Uhr 
 
TOP 1  Eröffnung und Begrüßung 
 
Michael S. Langer stellt fest, dass zum außerordentlichen Kongress ordnungsgemäß 
eingeladen wurde.  
Er eröffnet die Sitzung um 14:00 Uhr, begrüßt alle Anwesenden und entschuldigt die 
aus dienstlichen bzw. privaten Gründen abwesenden Vorstandsmitglieder.  
Besonders begrüßt er unsere Ehrenmitglieder Heinz Jürgen Gieseke und Peter 
Jürgens. 
Als Gäste werden Dr. Oliver Höpfner, 1. Vorsitzender des Landesschachbund Bre-
men, sowie Luca Wilmink, kürzlich gewählter stellvertretender Vorsitzender der Deut-
schen Schachjugend, begrüßt.  
 
 
TOP 2  Gedenken an die Verstorbenen 
 
Die Anwesenden legen stehend eine Gedenkminute ein. Stellvertretend werden Pe-
ter Quasigroch, jahrzehntelanges Vorstandsmitglied im Bezirk Hannover sowie Wolf-
gang Scharf, jahrelanger Vorsitzender des SK Wennigsen, namentlich bedacht. 
 
 
TOP 3  Feststellung der Stimmberechtigungen und der Beschlussfähigkeit 
 
Der Referent für Organisation und Verwaltung, Jörg Tenninger, stellt die Stimmbe-
rechtigungen fest. Die Stimmenzahl des a.o. Kongresses setzt sich wie folgt zusam-
men: 

62 Delegiertenstimmen  
               ( I: 18 von 18;  II: 8 von 8;  III: 8 von 8;  IV: 11 von 11;  V: 8 von 8;  VI: 
9 von 9 ) 

  2 Ehrenmitglieder  
16 Vorstandsmitglieder 
80 Stimmen gesamt 

Bei Wahlen sind die Vorstandsmitglieder nicht stimmberechtigt, sodass sich hierfür 
64 Stimmen ergeben.  
 
 
TOP 4  Feststellung der Tagesordnung 
 
Mit der Einladung vom 29.01.2026 wurde eine vorläufige Tagesordnung verschickt, 
die zusätzlich auch auf der Homepage veröffentlicht wurde. 
Es wird vereinbart, dass der Antrag des Bezirks Hannover zur Änderung der Finanz-
ordnung unter TOP 7 (Erbschaft) und der Antrag zur Hauptamtlichkeit unter TOP 8 
besprochen wird.  
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Der TOP 12 (Antrag auf Beitragsfestsetzung) wird hinter den TOP 8 vorgezogen, da 
er inhaltlich im Zusammenhang mit der Hauptamtlichkeit steht. 
Es werden keine weiteren Änderungs- oder Ergänzungsanträge gestellt. 
 
 
TOP 5  Genehmigung des Protokolls des ordentlichen Kongresses v. 27. Sep-
tember 2025 
 
Das Protokoll des ordentlichen Kongresses des letzten Jahres, durchgeführt am 
27.09.2025 wurde mit der Einladung zum a.o. Kongress per Mail verteilt. Es ist zu-
sätzlich in der Kongressbroschüre abgedruckt.  
Germaine Kickert merkt an, dass im Protokoll unter TOP 4 einmal der Begriff „Refe-
rentin für Frauenschach“ gewählt ist, in der Satzung das Referat allerdings „Da-
menschach“ titelt.  
Das Protokoll wird mit der einen Titeländerung (Frauenschach in Damenschach) bei 
drei Enthaltungen, ohne Gegenstimmen genehmigt. 
 
 
TOP 6  Kurzberichte aus dem Vorstand mit Aussprache 
 
Michael S. Langer erläutert, visualisiert durch eine Powerpoint-Präsentation, die Ent-
wicklung unseres Verbandes in den letzten Jahren. Schwerpunkt bilden dabei die 
Einführung der Hauptamtlichkeit sowie die Auswirkungen des Erbes seit 2023, aber 
auch die Einwerbung zusätzlicher Gelder in den letzten Jahren. Der Vortrag mündet 
in einem Plädoyer, im Hinblick auf die existenten Auswirkungen des demografischen 
Wandels, weiter die Hauptamtlichkeit zur Sicherung unserer Aufgaben einzusetzen 
und unser Vermögen bewusst, vorsichtig, abgestimmt, für sinnvolle Aktivitäten zu 
nutzen. 
Jan Salzmann sieht den NSV-Vorstand fast vollständig und gut besetzt, meint aber, 
dass auch einzelne Vereine in der Lage wären, Meisterschaften auszurichten und da-
mit den Verband arbeitsmäßig zu entlasten. Er lobt die Einwerbung der Geldmittel, 
wird aber weiter dafür kämpfen, dass ehrenamtliche Arbeit gefördert wird.                      
Weitere Wortbeiträge sind fachlich den folgenden TOPs zugeordnet. 
 
 
TOP 7  Erbschaft 
 
Michael S. Langer verweist noch einmal auf seine Ausführungen zur Erbschaft im 
vorherigen TOP. Alle Entnahmen aus dem Vermögen und die Verwendung wurden 
auf den Kongressen und Vorstandssitzungen besprochen und abgestimmt. Mit der 
auf dem letzten Kongress vom Geschäftsführenden Vorstand zur Abstimmung ge-
stellten Selbstverpflichtungserklärung war beabsichtigt, dieses Vermögen besonders 
sorgfältig vor Verbrauch im Tagesgeschäft zu schützen. Nicht beabsichtigt war es, 
damit die Etathoheit des Kongresses auszuhebeln. Daher erscheint eine Präzisie-
rung des Themenkomplexes in der Finanzordnung als sinnvolle Alternative. 
Jan Salzmann stellt den Antrag des Bezirks Hannover zur Änderung der Finanzord-
nung vor. Björn Krüger stellt fest, dass Begrifflichkeiten aus fiskalischer und betriebs-
wirtschaftlicher Sicht falsch gewählt wurden. Björn Hilker stellt die Frage nach der 
grundsätzlichen Ausrichtung. Jan Salzmann stellt als wichtigsten Punkt heraus, dass 
das Erbschaftsvermögen (Anmerkung: im Antrag noch als Sondervermögen tituliert) 
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nicht für das Tagesgeschäft ausgegeben werden soll. Nach kurzer Diskussion, ob im 
Antrag das Wort „soll“ durch das Wort „darf“ ersetzt werden müsste, entwickelt sich 
die Überlegung, dass es sinnvoll wäre, die Finanzordnung komplett zu überarbeiten.  
Der Antragsteller zieht daraufhin seinen Antrag zurück. 
Es wird eine Arbeitsgruppe unter Leitung von Hans-Joachim Spieker eingerichtet. 
Mitglieder aus dem Vorstand sind neben Michael S. Langer, Jörg Tenninger und 
Björn Krüger. Jeder Bezirk kann über den Bezirksvorsitzenden bis 15.04.2026 einen 
Vertreter benennen. Spontan meldet sich Norbert Nüsken für den Bezirk Hannover. 
 
 
TOP 8  Hauptamtlichkeit im Niedersächsischen Schachverband 
 
Auch in der Einführung zu diesem TOP verweist Michael S. Langer auf seine Ausfüh-
rungen zum TOP 6. Jan Salzmann stellt dann den Antrag des Bezirks Hannover vor, 
gemäß dem die Aufgaben des Verbandes grundsätzlich ehrenamtlich organisiert sein 
sollen. Lediglich in Zeiten besonders hoher Arbeitsbelastungen können Minijobber, 
Freiwilligendienstleistende oder ähnlich Beschäftigte die ehrenamtlich tätigen 
Schachfreundinnen und Schachfreunde unterstützen. 
Michael S. Langer plädiert unter Hinweis auf den spätestens Mitte der nächsten De-
kade greifenden demografischen Wandel für den eingeschlagenen Weg. Es sollten 
schon jetzt ehrenamtliche Aufgaben durch hauptamtliche Unterstützung leistbar ge-
halten werden, sowie dadurch Know how aufgebaut werden, damit später die Haupt-
amtlichkeit sogar essenzielle Tätigkeiten leisten kann. 
Michael Nannt, hält den gewählten Weg für sinnvoll und wünscht sich eine stetige 
Überprüfung der geleisteten Arbeiten. 
Benedikt v. Knoblauch fragt, ob es Überlegungen zur Ausweitung der Hauptamtlich-
keit gibt. Michael S. Langer sieht dafür momentan keinen Bedarf, könnte sich aber 
vorstellen, dass auch für einzelne Bezirke, wenn sich dort für bestimmte Bereiche 
keine Ehrenamtler finden, Tätigkeiten übernommen werden. Dies dann gegen ent-
sprechende Bezahlung, damit es nicht zu Lasten der übrigen Bezirke geht. 
Bei der Abstimmung über den Antrag sind 22 Stimmen dafür und 55 Stimmen dage-
gen, bei 6 Enthaltungen. 
 
 
TOP 12 Antrag zur Beitragsfestsetzung 
 
Vom Bezirk Hannover wurde ein Antrag auf Erhöhung der Beiträge gestellt. Durch 
die Erhöhung sollen die Kosten der Hauptamtlichkeit gedeckt werden. Daher wird 
eine Erhöhung um 8 Euro pro Jahr (also von derzeit 25 Euro auf 33 Euro) für ein akti-
ves erwachsenes Mitglied beantragt. Die Staffel für Passive, Jugendliche, etc. wird 
entsprechend angepasst. 
Michael S. Langer erläutert erneut den bereits in seiner Präsentation unter TOP 6 
vorgestellten Vorschlag des Geschäftsführenden Vorstandes. Die Gehaltskosten wa-
ren von den Kongressen der früheren Jahre genehmigt durch Entnahmen aus dem 
Erbschaftsvermögen (Verkauf der Eigentumswohnung) gedeckt. Nun wird eine über 
mehrere Jahre gestreckte Überführung der Kosten auf Beitragsgelder angestrebt, al-
lerdings immer mit so viel Vorlauf, dass die Bezirke vorab ihre Vereine und die auch 
noch ihre Mitglieder in ihren ordentlichen Jahreshauptversammlungen darüber ab-
stimmen lassen können. Dieses moderate Vorgehen erscheint deutlich konsensfähi-
ger. 



 NIEDERSÄCHSISCHER SCHACHVERBAND e.V.  

 

Kongressunterlagen 19. September 2026 Seite 9 
 

Bei der Abstimmung über den Antrag des Bezirks Hannover sind 19 Stimmen dafür, 
fünf Stimmen enthalten sich. Der Rest stimmt gegen den Antrag auf Beitragserhö-
hung. 
 
 
TOP 9  Vorläufiges Jahresergebnis 2025 
 
Hans-Joachim Spieker erläutert die vorläufigen Zahlen für das Geschäftsjahr 2025. 
Es sind noch nicht alle vorbereitenden Abschlussbuchungen abgestimmt, sodass 
noch kein endgültiges Ergebnis verkündet werden kann. Letztmalig wurden die Bu-
chungen mit der seit ca. dreißig Jahre alten Systematik erfasst. Seit dem Jahres-
wechsel nutzt der NSV das Buchhaltungsprogramm Butler.  
Norbert Nüsken bemängelt, dass die Informationen, speziell Zahlen, viel zu kurzfristig 
vor dieser Sitzung erst bekannt gegeben wurden.  
Matthias Dämmig fragt, wie hoch das Vermögen ist. Michael S. Langer merkt an, 
dass der Wert auf Grund schwankender Aktien- und Edelmetallpreise stets schwankt. 
Außerdem muss berücksichtigt werden, dass der Ausweis in der Bilanz zum Nie-
derstwertprinzip erfolgt und damit vom tatsächlichen Verkaufswert abweicht. Hans-
Joachim Spieker nennt den bilanzierten Wert und den ungefähren Tageswert des 
Erbschaftsvermögens. 
 
 
TOP 10 Anträge, die eine Änderung der Satzung zum Ziel haben 
 
Es wurden keine satzungsändernden Anträge gestellt. 
 
 
TOP 11 Weitere Anträge 
 
Außer den drei Anträgen des Bezirks Hannover, die bereits unter vorherigen TOPs 
behandelt wurden, liegen keine weiteren Anträge vor. 
 
 
TOP 13 Beschlussfassung über den aktualisierten Haushaltsplan für das Jahr 
2026 
 
Hans-Joachim Spieker erläutert den aktualisierten Haushaltsplan. 
Norbert Nüsken stellt einige Rückfragen zu einzelnen Positionen, die von Michael S. 
Langer und Hans-Joachim Spieker beantwortet werden. Weiterhin ist Norbert Nüsken 
in der excel-Tabelle ein Additionsfehler aufgefallen. Hans-Joachim Spieker sagt zu, 
dass im Nachgang zu dieser Sitzung eine korrigierte Tabelle verteilt wird. 
Jan Salzmann stellt fest, dass die Beitragseinnahmen von den Bezirken auf Grund 
der gestiegenen Mitgliederzahlen zwar erhöht wurden, auf der Ausgabenseite die 
Beitragsabführung an den DSB aber nicht entsprechend angepasst wurde. Hans-
Joachim Spieker erklärt, dass für den Beitragsaufwand schon die vorliegende Zahl 
aus der Beitragsrechnung des DSB eingepflegt wurde, die aus Gründen der kauf-
männischen Vorsicht in der alten Kalkulation entsprechend hoch angesetzt war. 
Volker Janssen möchte im laufenden Jahr noch einen C-Trainer-Lehrgang inklusive 
niederschwelliger Kriterien durchführen und bittet daher um zusätzliche Mittel für den 
Ausbildungsetat. Matthias Dämmig möchte wissen, wie viele Trainer z.Zt. aktiv sind. 
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Sowohl der DSB als auch der LSB führen Dateien, die leider nicht miteinander ver-
knüpft sind und daher unterschiedliche Bestände ausweisen. Des Weiteren wird nicht 
wirklich valide nachgehalten, welche Trainer /Trainerinnen tatsächlich in einzelnen 
Vereinen aktiv sind.  
Jan Salzmann ist grundsätzlich dafür mehr Geld für Ausbildung auszugeben, möchte 
aber wissen, wie sich die Ausgaben aufgliedern. Michael S. Langer erläutert, wie sich 
die Kalkulation aus Trainerhonoraren, Raummieten, Übernachtungskosten und Sach-
kosten zusammensetzen. Nach der Erfahrung beim letzten Lehrgang, bei dem durch 
erhöhte Teilnehmerzahlen die sprungfixen Kosten zu deutlichen Etatüberschreitun-
gen geführt haben, wird über die Begrenzung bei der Anmeldung nachgedacht. Lau-
ritz Isensee spricht sich gegen eine Teilnehmergrenze aus.  
Björn Hilker schlägt vor, Mittel aus dem Erbschaftsvermögen zur Finanzierung der 
Lehrgangskosten einzusetzen, damit keine Kürzungen bei anderen Haushaltspositio-
nen vorgenommen werden müssen. Es wird der konkrete Antrag formuliert, 10.000 
Euro aus dem Erbschaftsvermögen dem Ausbildungsetat zuzuschreiben. Der Antrag 
wird bei drei Enthaltungen ohne Gegenstimmen angenommen. Damit ist der Etatplan 
2026 mit der vorstehenden Ergänzung sowie der zugesagten Korrektur des Additi-
onsfehlers genehmigt. 
 
 
TOP 14 Verschiedenes 
 
Björn Krüger macht noch einmal Werbung für die von der NSJ ausgeschriebene Ju-
leica-Ausbildung. Von der Sportjugend Niedersachsen sind dafür Zuschüsse zuge-
sagt. 
Germaine Kickert wirbt für die Frauenturniere, die im Rahmen der LJEM und über 
den 1. Mai stattfinden werden. Außerdem macht sie auf das monatlich von ihr durch-
geführte Online-Training speziell für Frauen aufmerksam. 
 
 
TOP 15 Schlusswort  
 
Michael S. Langer beendet den Kongress um 16:50 Uhr. Er bedankt sich für die kon-
struktiven Redebeiträge. Allen Teilnehmern wünscht er eine gute Heimreise. 
 
 
 
 
Gez. Jörg Tenninger, Protokollant                        Gez. Michael S. Langer, Präsident 
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Bericht des Präsidenten 
 
Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde in Niedersachsen, liebe Germaine, liebe Vorstandskolle-
gen, liebe Delegierte, 

 
nachfolgend erhaltet Ihr meinen Bericht zum ordentlichen Kongress 2026 in Hannover. 
 
Und schon wieder Kongress! 
 

Es ist in diesem Jahr tatsächlich bereits unser zweiter Kongress. Im März haben wir uns in Verden zu 
einem außerordentlichen Kongress getroffen. Nach intensiven und offenen Diskussionen haben wir uns 
gemeinsam darauf verständigt, die Hauptamtlichkeit auch weiterhin – und ohne zeitliche Begrenzung – 
als wichtige Stütze unserer Verbandsarbeit zu erhalten. 
 

Die Finanzierung dieser Arbeitsleistung stellen wir bis einschließlich 2028 durch Entnahmen aus dem 
Erbschaftsvermögen sicher. Im Jahr 2027 werden wir die Diskussion darüber beginnen, wie die Kosten 
sukzessive stärker in Richtung Beitragsmittel verschoben werden können. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal herzlich für die richtungweisende, kritisch-konstruk-
tive und zugleich sehr sachliche Diskussion bedanken. 
 
Und sonst? Ein Auszug … 
 
Unsere LEM 
 

Knapp zwei Wochen nach Veröffentlichung der Ausschreibung war unsere Landesmeisterschaft bereits 
nahezu ausgebucht. Wieder konnten wir alle Bretter live übertragen, wieder war die LEM eine heraus-
ragende Veranstaltung. 
 

Und doch war dieses Jahr etwas anders. 
 

Zum ersten Mal seit Ewigkeiten war Jörg Tenninger nicht dabei. Um wirklich sicherzugehen, dass er 
nicht gefragt werden konnte und damit der notwendige Platz für seinen Nachfolger als Orgachef, Bernd 
Laubsch, frei blieb, verzichtete Jörg sogar auf eine eigene Teilnahme. 
 

Das bewahrt ihn allerdings nicht davor, dass ich ihm hier – auch im Namen des gesamten NSV – ganz 
herzlich für seine langjährige Arbeit und seine herausragende Rolle als „Mr. LEM“ danke. 
 
Grand Prix 
 

Bad Salzdetfurth, Sottrum, Hameln und Wolfenbüttel waren bislang unsere Grand-Prix-Stationen. In 
Langenhagen haben wir zudem lose mit dem Ausrichter kooperiert. Weitere Stationen (Lingen, Vechta, 
Nordhorn) werden in diesem Jahr noch folgen. 
 

Im Frühjahr hat uns unser langjähriger Referent für Verbandsentwicklung, Niklas Prahl, leider mitge-
teilt, dass er sich aus der ehrenamtlichen Arbeit für den NSV zurückziehen wird. 
 

Niklas, Dir an dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön für Deinen herausragenden Einsatz und 
die lange Begleitung dieser Erfolgsgeschichte! 
 

In seine großen Fußstapfen ist Marc-Kevin Zehe getreten. Er hat das Amt im Frühjahr kommissarisch 
übernommen und wird – wenn auch urlaubsbedingt leider nicht persönlich anwesend – beim Kongress 
für das Amt kandidieren. 
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Rapid Rumble 
 

Auch mit dem Rapid Rumble waren wir in diesem Jahr wieder unterwegs: in Bremen, Anderten und 
Oldenburg. 
 

ELO-gewertete Schnellschachturniere auf hohem Niveau – in Bremen inklusive Liveübertragung und in 
Anderten zugleich als Schnellschach-Landesmeisterschaft. 
 

Ein Format, das sich entwickelt hat und das aus unserem Turnierkalender inzwischen kaum noch weg-
zudenken ist. 
 
Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung 
 

Unsere Zusammenarbeit mit der Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung wird erfolgreich fortgesetzt. 
Auch für das Jahr 2026 erhielten wir die Möglichkeit, Mittel der Stiftung in treuhänderischer Verantwor-
tung zielgerichtet für den Schachsport in Niedersachsen einzusetzen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön! 
 
Peakzone 
 

Auch mit Peakzone stehen wir weiterhin in engem und konstruktivem Austausch. Für 2027 sind Veran-
staltungen geplant, bei denen unser Sportbekleidungspartner noch intensiver eingebunden werden soll. 
Ich freue mich darauf. 
 
Vor Ort in Niedersachsen 
 

Auch in diesem Jahr ist es mir wieder gelungen, alle unsere Bezirke bei ihren Versammlungen zu 
besuchen. 
 

Die Auswertung des außerordentlichen Kongresses, Entwicklungen auf Bundesebene, Veränderungen 
im Bereich der DWZ-Berechnung sowie die Vorbereitung unseres nun bevorstehenden Kongresses wa-
ren die zentralen Themen meiner jeweiligen Impulsvorträge. 
 

Der direkte Austausch vor Ort ist mir dabei besonders wichtig. Unser Verband funktioniert vor allem 
durch Menschen und persönliche Begegnungen. 
 
Unsere Schachjugend 
 

Gern habe ich in diesem Jahr unsere Schachjugend bei ihrer Vollversammlung besucht. 
Ich habe intensive Diskussionen zur Ausrichtung der LJEM 2028 und zur Gestaltung des Haushalts er-
lebt. Gleichzeitig freue ich mich auf viele neue Gesichter im Vorstand der NSJ und auf die Fortsetzung 
unserer guten und vertrauensvollen Zusammenarbeit. 
 

Schön, dass Ihr da seid! 
 
Braunschweigische Stiftung 
 

Auch in diesem Jahr habe ich als Vertreter des NSV an allen Sitzungen des Kuratoriums der Braun-
schweigischen Stiftung teilgenommen. 
 
Deutscher Schachbund 
 

Nach vielen Jahren kann ich erstmals schreiben: 
Wir sind nach einem DSB-Kongress zufrieden nach Hause gefahren. 
 

Unsere Anliegen waren alle mehrheitsfähig, und die Zusammenarbeit mit dem neuen Präsidium des 
Deutschen Schachbundes ist derzeit ausgesprochen harmonisch. 
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Der nächste Hauptausschuss findet am 7. November in Braunschweig statt. 
Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. 
 
ChessSportsAssociation 
 

Unsere sehr erfolgreiche Zusammenarbeit mit der ChessSportsAssociation bleibt bestehen. 
Sowohl 2025/2026 als auch 2026/2027 konnten bzw. können wir allen niedersächsischen Schachfreun-
dinnen und Schachfreunden einen kostenlosen Zugang zur Onlineakademie der CSA ermöglichen. 
Ein richtig tolles Angebot – und ein schönes Beispiel dafür, was durch gute Partnerschaften möglich ist. 
 
Über den Schachsport hinaus 
 

Am 4. September kandidiere ich erneut für den Vorsitz der Ständigen Konferenz der Fachverbände im 
Landessportbund Niedersachsen. 
 

Auch für eine zweite Amtszeit im Rundfunkrat des Norddeutschen Rundfunks lasse ich mich – nach hof-
fentlich erfolgter Wiederwahl – vom LSB nominieren. 
 
Mein Dank 
 

Zum Schluss bleibt das Wichtigste: 
 
Danke an unsere Sponsoren: 
 

• ChessBase 

• D-Fine 

• Volkswagen 

Danke an unseren Förderer: 
 

• Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung 

Danke an unsere Premiumpartner: 
 

• SF Wilstermarsch & Itzehoe 

• ChessSportsAssociation 

Und natürlich Danke an: 
 

• unseren Vorstand, 

• unsere Bezirke, 

• unsere Vereine 

• und vor allem: Euch alle! 

 

Wir sehen uns am 19. September in Hannover. Ich freue mich darauf! 
 
Euer 
 

Michael S. Langer  
Präsident Niedersächsischer Schachverband 
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Bericht des stellvertretenden Präsidenten 
 

 
Lehrte, den 17.08.2026 

 
Liebe Schachfreundinnen, liebe Schachfreunde, 
 
Wir Schachspielerinnen und Schachspieler kennen ja alle die Legende vom Reiskorn 
auf dem ersten Feld, den zwei Körnern auf Feld zwei, dann vier, dann acht, usw. 
Vergleichbar exponentiell steigt auch die Anzahl der möglichen Züge im Verlauf einer 
Schachpartie. Die Mathematiker:innen unter uns mögen mir die Ungenauigkeit dieses 
Vergleichs verzeihen, aber sie leitet über zu der Analogie, dass auch die Anzahl der 
Ideen, wie wir Schach voranbringen können, mit der Anzahl der aktiven Funktionär:in-
nen mindestens im Quadrat zunimmt. Jedes Referat ist dabei wichtig, ist ein Baustein 
im Gesamtkonzept unseres Verbandes. Wichtig erscheint mir dabei eine gesunde Mi-
schung aus „erfahrenen alten Hasen“ und jungen innovativen Köpfen. Dieser Mix ge-
lingt uns zusammen mit der NSJ sehr gut, es bedarf aber eines ständigen Blicks in alle 
Richtungen auf der Suche nach weiteren Mitstreiter:innen. 
 

Wie können wir Schachspielerinnen und Schachspieler, aber auch „Laien“ dazu moti-
vieren bei „uns“ mitzumachen? Ganz einfach: Erzählen, nein schwärmen wir davon, 
wieviel Spaß es in unserem Team macht! – Ich fange mal an: 
 

- Kennenlernen und Gespräche mit vielen interessanten Persönlichkeiten: 
Die Vertretung von Michael S. Langer gehört zu meinen originären Tätigkeiten. So 
lernte ich am 13.03.2026 bei der Eröffnung eines Simultankampfes den GM Vasyl 
Ivanchuk kennen. Danke an den Schachfreund Christian Koschetzki, der in Salzgitter-
Bad schon mehrfach namhafte Schachgrößen zu Simultankämpfen gelockt hat, finan-
ziell teilweise unterstützt durch den NSV/ die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung. 
Interessante Persönlichkeiten trifft man auch immer wieder auf Sitzungen des Lan-
dessportbund Niedersachsen. Hier ist es aufschlussreich zu erfahren, welche Prob-
leme in anderen Fachverbänden aktuell anstehen und wie deren Lösungsansätze aus-
sehen.  
 

- Mitwirken in Projekten / Turnieren 
Aus der Organisation der LEM habe ich mich seit diesem Jahr bewusst zurückgezo-
gen. Nach vielen Jahren halte ich es für sinnvoll, Platz zu schaffen für neue Ideen und 
Entwicklungen in dem Format. 
Gerne kümmere ich mich weiterhin vor Ort um die Durchführung der Dähne-Pokal-
Endrunde auf Landesebene. Das ist stets ein Wochenende im Spätherbst, bei dem 
sich acht Spieler:innen in fast familiärer Runde treffen.  
 

- Mitwirken an Entscheidungen 
Die Auswahl unseres neuen Buchhaltungsprogramms berührt direkt die wenigsten 
Schachfreund:innen. Indirekt ist die Effektivität der Verbuchung und die verbesserte 
Möglichkeit des Controllings ein entscheidender Faktor in der Abwicklung unserer fi-
nanziellen Aufgaben. Zusammen mit der Entscheidung, die Hauptamtlichkeit ein-/fort-
zuführen sehe ich uns auf einen guten Weg in eine erfolgreiche Zukunft. 
 
 
Jörg Tenninger   
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Bericht des Referenten für Ausbildung 
 

Oldenburg, im August 2026 
Liebe Schachfreund*innen, 
 

im vergangenen Dezember wurde der C-Trainerinnen-Lehrgang 2025 erfolgreich ab-
geschlossen. Ich gratuliere den 21 neuen C-Trainerinnen noch einmal ganz herzlich 
zur bestandenen Prüfung. 
 

In meinem letzten Jahresbericht hatte ich angekündigt, dass das Team Ausbildung im 
Januar 2025 mit dem Aufbau einer digitalen, interaktiven Plattform für alle Lehrinhalte 
begonnen hat. Diese intensive Entwicklungsarbeit trägt nun Früchte: Die Plattform hat 
sich in der Praxis als enorm gewinnbringend erwiesen. Getreu unserer Devise „Jedes 
Jahr ein bisschen besser“ treiben wir die Digitalisierung der Ausbildungsmaterialien 
weiter konsequent voran. 
 

Bereits am kommenden Freitag, den 28. August 2026, startet unser neuer C-Lehrgang. 
Mit insgesamt 19 Teilnehmenden – davon 13 im Breitensport und sechs im Leistungs-
sport – erwartet uns eine organisatorische und inhaltliche Herausforderung, auf die 
sich das gesamte Team Ausbildung freut. 
 

Auch im Bereich der Lizenzverlängerungen waren wir aktiv. Das Management des Re-
gelbedarfs (15 Lerneinheiten in vier Jahren) bleibt eine anspruchsvolle Aufgabe. Den-
noch konnten wir im Berichtsjahr wieder zwei Wochenendveranstaltungen mit jeweils 
12 Lerneinheiten (LE) anbieten, die eine solide Basis bieten. Als pragmatische Ergän-
zung hat sich die Kooperation mit der ChessSports Association (CSA) bewährt. Die 
Angebote der CSA-Akademie stehen den niedersächsischen Vereinen offen zur Ver-
fügung. Nach vorheriger Rücksprache mit Bernd Laubsch oder mir können davon bis 
zu vier Lerneinheiten für die Lizenzverlängerung angerechnet werden. Darüber hinaus 
akzeptieren wir weiterhin die meisten Bildungsangebote der Sportbünde (z. B. des LSB 
Niedersachsen) sowie der Stadt- und Kreissportbünde. 
 

Ein weiteres Highlight war die Durchführung einer B-Trainer-Ausbildung: Sechs 
Schachfreunde haben das Prüfungsverfahren bereits erfolgreich absolviert; zwei wei-
tere stehen kurz vor der Verteidigung ihrer Hausarbeit.  

 

Wie auf dem Außerordentlichen Kongress angekündigt, arbeiten wir zudem an einem 
niedrigschwelligen Einstiegsangebot unterhalb der C-Lizenz: der Ausbildung zum/zur 
Vereins-Co-Trainer*in. Das Konzept sieht ein kompaktes Wochenende mit 20 
Lerneinheiten vor. Die Ausschreibung erfolgt, sobald wir uns die entsprechenden 
Raumkapazitäten in der Akademie des Sports gesichert haben. 
 

Nach dem B-Lehrgang Leistungssport gilt der Blick nun der nahen Zukunft; konkret 
planen wir einen B-Lehrgang im Breitensport. Da uns hierfür noch das finale, tragfä-
hige Konzept fehlt, wird sich das Team Ausbildung zeitnah in eine Klausurtagung be-
geben, um ein modernes und tragfähiges Konzept zu erarbeiten. 
 

Ganz herzlich möchte ich mich bei meinen Vorstandskolleg*innen, dem Team Ausbil-
dung, allen Referentinnen und Referenten sowie unserem Geschäftsführer Bernd 
Laubsch für die gute Zusammenarbeit bedanken. Ohne die umfassende Unterstützung 
der Geschäftselle könnten die beschriebenen Aufgaben nicht angemessen bewältigt 
werden. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Volker Janssen  
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Bericht des Referenten für Datenverarbeitung u. Wertungszahlen 
 

 
- Allgemein/ Mitgliederverwaltung  
 

 
Für Fragen stehen weiterhin gerne Martin Willmann für Bezirk 6 und ich für die Bezirke 
1 bis 5 zur Verfügung.  
 
Das Online-Mitgliederverwaltungsprogramm der Firma NU läuft soweit stabil. Dadurch 
dass viele Vorgänge als workflow programmiert sind, lassen sich individuelle Auswer-
tungen leider nicht mehr durch einfaches Auszählen von Mails erstellen. 
 
 
- Wertungszahlen 
 

 
Die neue DWZ-Software als Ablösung für Dewis durch ein Programm der Fa. NU ist 
im Juli 2026 an den Start gegangen. Mit der Umstellung wurde auch die angekündigte 
Anhebung für DWZ unter 2110 durchgeführt, analog zur Anhebung der FIDE-Elozah-
len im März 2024. 
 
Die in dem Zusammenhang angekündigte Einschränkung des Zugriffs auf die DWZ-
Seiten beim DSB, gegen die auch wir als NSV interveniert hatten, konnte bisher er-
folgreich verhindert werden. 
 
 
 
 
 
Viele Grüße von der Ostalb 
Andreas Klein 
 
Giengen an der Brenz am 20.08.2026 
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Bericht der Referentin für Damenschach 
 
Liebe Schachfreund*innen! 
 
Im vergangenen Jahr habe ich in meiner Rolle als Damenreferentin an diversen NSV-

Vorstandssitzungen, der Sitzung des NSV-Turnierausschusses, dem außerordentli-

chen NSV-Kongress und DSB-Frauenkommissionssitzungen teilgenommen, wobei ich 

an einzelnen Terminen verhindert war. Darüber hinaus habe ich Anfragen von Spiele-

rinnen und Vereinen bearbeitet und mich mit Frauenreferentinnen anderer Landesver-

bände abgestimmt. 

 

Im Bereich der Veranstaltungen habe ich die folgenden Veranstaltungen vorbereitet, 

durchgeführt und teilweise an der Berichterstattung mitgewirkt: 

 

• Mädchen- und Frauenabend im Rahmen der LEM in Verden Anfang Januar, der 

dieses Jahr mit ca. 10 Personen vergleichsweise schwach besucht war. 

 

• Das Niedersächsische Frauen-Open und die Offene Niedersächsisch-Bremi-

sche Fraueneinzelmeisterschaft in Zusammenarbeit mit dem Landesschach-

bund Bremen und Werder Bremen Mitte Februar. Wie jedes Jahr, gab es saison-

bedingt viele krankheitsbedingten Abmeldungen, trotzdem kamen wir noch auf 30 

Spielerinnen. Landesmeisterin wurde Sandra Lobe (SK Lehrte), das Open ge-

wann Marion Wilmink (SK Nordhorn Blanke). 

 

• Frauenblitzeinzelmeisterschaft an Gründonnerstag im Rahmen der Landesju-

gendeinzelmeisterschaften. 20 Teilnehmerinnen. Landesmeisterin wurde Han-

nah Möller (SV Lingen). 

 

• Frauenschnellschachmeisterschaft am 1. Mai, ausgerichtet vom SK Lehrte. 23 

Teilnehmerinnen, Landesmeisterin Katharina Strübel (Schachzentrum Be-

merode). 

 

• Die Frauenlandesliga Bremen-Niedersachsen, am 1. Mai Wochenende, ebenfalls 

ausgerichtet vom SK Lehrte. In diesem Jahr leider nur 5 Mannschaften, allerdings 

wieder mit 2 neuen Vereinen, wovon einer, der SV Gifhorn sich sofort den Titel 

gesichert hat. Die 5 Mannschaften klingen zunächst nach einem abnehmenden In-

teresse an dem Format. Allerdings sollte man bedenken, dass in der vergangenen 

Saison die Aufsteiger der letzten 3 Jahre in der übergeordneten Liga teilgenommen 

haben, sie dem Frauenspielbetrieb nicht verloren gegangen sind. 

Darüber hinaus habe ich mich um die Beschickung der Deutschen Meisterschaften im 

Frauenbereich gekümmert. 
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• Bei der Deutschen Frauenmannschaftsmeisterschaft der Landesverbände 

in Braunfels haben wir mit unserer Mannschaft den 8. Platz belegt. 

 

• Bei der Deutschen Frauenschnellschachmeisterschaft hatten wir mit Katha-

rina Strübel (Schachzentrum Bemerode) und Marine Zschischang (SK 

Lehrte) zwei Vertreterinnen, die den 25. und den 5. Platz erreicht haben. 

 

• Bei der Deutschen Frauenblitzmeisterschaft hat uns Hannah Möller (SV 

Lingen) vertreten und den 18. Platz erreicht. 

 

• Beim Kandidatinnenturnier der Deutschen Fraueneinzelmeisterschaft hat 

uns Sandra Lobe (SK Lehrte) vertreten und den 22. Platz belegt. 

Des Weiteren habe ich (wenn auch nicht in jedem Monat) ein monatliches Frauen-

Onlinetraining für den Breitensportbereich geleitet. 

 
 
Viele Grüße 
 
Germaine Kickert (Referentin für Damenschach) 
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Bericht des Referenten für Inklusion 
 
Ich habe vom 17.-19. Oktober 2025 die 4. Landesmeisterschaft für Menschen mit Be-
hinderung in Spelle organisiert und vom 8.-10. Mai 2026 die 5. Meisterschaft in Han-
nover organisiert. 
 

Zudem habe ich als Spieler an der 3. Deutschen Meisterschaft für Menschen mit Be-
hinderung vom 18.-26. Juli 2026 in Dresden teilgenommen. 
Dort waren fünf Niedersachsen vertreten. 
 

In Dresden habe ich auch am 20. Juli an der Gründungsversammlung des Förderver-
ein für Inklusion teilgenommen und bin dem Verein als Mitglied beigetreten. 
 

Ich habe am 14. März 2026 in Verden an dem außerordentlichen NSV-Kongress teil-
genommen und werde am 19. September 2026 in Hannover an dem ordentlichen NSV-
Kongress teilnehmen. 
 

Hier Ergebnisse der Meisterschaften: 
 

4. LEM für Menschen mit Behinderung  (es wurde doppelrundig gespielt) 
 

1. Platz Stefan Kewe 5 (Spelle) 
2. Platz Klaus Brüggemann 4 (Bad Rothenfelde) 
3. Platz Moritz Gronemeyer 3 (Göttingen) 
4. Platz Andre Greiner 0 (Calenberg)  
 

5. LEM für Menschen mit Behinderung (5 Runden SchweizerSystem) 
 

1. Platz Oliver Schmidt 4 (Hannover) 
2. Platz Michael Gründer 3,5 (Hannover) 
3. Platz Moritz Gronemeyer 3,5 (Göttingen) 
4. Platz Thomas Kandelhard 3,5 (Hannover) 
5. Platz Vladimir Zotin 3,5 (Wilhelmshaven) 
6. Platz Stefan Kewe 3 (Spelle) 
7. Platz Andreas Szymanski 2,5 (Hannover) 
8. Platz Oleksii Skoryk 2 (Bremen) 
9. Platz Jan Piotrowski 2 (Hannover) 
10. Platz Frank Kansier 1,5 (Hannover) 
11. Platz Franz Pirker 1 (Hannover) 
12. Platz Andre Greiner 0 (Calenberg)  
 

3. Deutsche Meisterschaft für Menschen mit Behinderung (7 Runden Schw. System) 
 

12. Platz Moritz Gronemeyer 3,5 (Göttingen) 
14. Platz Stefan Kewe 3,5 (Spelle) 
18. Platz Olaf Hoyer 3 (Braunschweig) 
19. Platz Klaus Brüggemann 3 (Bad Rothenfelde) 
21. Plan Axel Hoyer 3 (Braunschweig) 
 

Die 6. Landesmeisterschaft für Menschen mit Behinderung soll 2027 in Hannover statt-
finden, der genaue Termin steht noch nicht fest. 
 

Die 4. Deutsche Meisterschaft für Menschen mit Behinderung soll im Juli 2027 in Stutt-
gart stattfinden. 
 

Gez. Stefan Kewe 
Referent für Inklusion im NSV 
Lingen, im August 2026  
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Bericht des Beauftragten für Leistungssport 
 

 

 
Team 2030 – Chancen geben, Leistung entwickeln 
 
 
Zum 1. August 2026 wurde unser Team 2030 gegründet. 
 
Die Nominierungen hierfür standen dabei ganz bewusst unter dem Leitgedanken 
„Chance“. 
 
Wir möchten bis zum Sommer 2027 möglichst vielen Spieler*innen die Gelegenheit 
geben, sich der Herausforderung Leistungssport zu stellen, Erfahrungen zu sammeln 
und sich weiterzuentwickeln. 
 
Die gemeinsame Arbeit des Teams wird durch regelmäßige Online-Calls begleitet.  
Ein besonderer Dank gilt Bernd Laubsch für seine Unterstützung bei der Organisa-
tion und Begleitung der gemeinsamen Arbeit. 
 
Michael S. Langer 
 
 
Beauftragter für den Leistungssport im NSV            Wolfenbüttel im August 2026  
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Bericht des NSJ-Vorsitzenden 
 

 
 
Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, liebe Eltern, 
 
auch dieses Jahr gab es viele Höhen und viele Herausforderungen. 
 
Herausfordernd war die Tatsache, dass einige Vorstandsposten der NSJ unbesetzt 
geblieben sind. Dadurch musste die Arbeit aufgefangen werden. Es ist uns jedoch 
gelungen, die Posten neu zu besetzen. 
 
Die Landesklassen und Landesliga im Spielbetrieb erfreuen sich weiter großer 
Beliebtheit. Es ist schön zu sehen, dass immer mehr Mannschaften daran 
teilnehmen. 
Bei den Landesmannschaftsmeisterschaften (insbesondere U14 und U16) ergibt sich 
leider ein anderes Bild. Da könnten sich noch mehr Mannschaften trauen. 
 
Die LJEM kurz vor Ostern erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit, was an den guten 
Teilnehmerzahlen und den spannenden Spielen zu sehen ist. Für Jule war es die 
erste Meisterschaft in eigener Zuständigkeit, was sie bravourös gemeistert hat. Auch 
ist es schön zu sehen, dass viele Schachfreundinnen und Schachfreunde sich bei 
der Landesmeisterschaft engagieren, als Trainer und Betreuer und als Teamer. 
 
Die Deutsche Meisterschaft war dieses Jahr aus unserer Sicht sehr erfolgreich. WCM 
Anna Wilmink wurde mit 8/9 Punkten überlegen Deutsche Meisterin! Und auch Mark 
Tulchynsky konnte in der ODJM B den Titel erringen. Ein dritter und ein vierter Platz 
runden das gute Abschneiden ab. Mein Dank geht da an Philipp als Delegationsleiter 
unseres #TeamGuteLauneNiedersachsen, 
 
Sehr schade war es, dass wir die geplante Juleica- Ausbildung mangels 
ausreichender Anmeldungen absagen mussten. 
 
Für detailliertere Informationen verweise ich auf das Berichtsheft der NSJ. 
 
Ich habe an den Vorstandssitzungen und den Sitzungen des geschäftsführenden 
Vorstands teilgenommen. Weiterhin habe ich mich in die Arbeitsgruppe zur 
Anpassung der Finanzordnung eingebracht. 
 
Ich möchte mich bei allen Vereinen für ihr Engagement in der Jugendarbeit 
bedanken! 
 
 
Quadratisch-taktische Grüße 
 
Björn Krüger 
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Bericht des Referenten für Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
Hallo Schachfreunde in Niedersachsen, 
 
 
Im ersten Jahr meiner sechsten Amtszeit als Referent für Öffentlichkeitsarbeit im Nie-
dersächsischen Schachverband durfte ich erneut zahlreiche spannende Aufgaben 
übernehmen und gemeinsam mit engagierten Mitstreiter:innen an der Außendarstel-
lung unseres Verbandes arbeiten. 
 
Mein besonderer Dank gilt Marcel Jünemann, unserem Webmaster, der zuletzt die 
Plattform zur Turnieranmeldung neu umgesetzt hatte. Weiterhin danke ich für die 
stets zuverlässige und enge Zusammenarbeit sowie den Vereinen und Vorstandskol-
leg:innen, die durch das Einsenden von Informationen oder das eigenständige Hoch-
laden von Beiträgen wesentlich zur Öffentlichkeitsarbeit beigetragen haben. Zudem 
bedanke ich mich bei Tim Bohlemann, der das Format »Zug des Monats« übernom-
men und inhaltlich betreut hat.  
 
Ein Schwerpunkt meiner Tätigkeit lag auch in diesem Jahr im Verfassen und Veröf-
fentlichen von Artikeln auf der Verbandswebseite www.nsv-online.de. Für die zukünf-
tige Arbeit im Bereich Öffentlichkeitsarbeit freue ich mich über noch mehr Hinweise 
zu Turnieren, Veranstaltungen und besonderen Schachaktionen aus den Vereinen. 
Da es nicht immer einfach ist, alle Aktivitäten in Niedersachsen zu überblicken und 
redaktionell aufzubereiten, bin ich auf die aktive Mithilfe von Vereinen und Schach-
spielenden angewiesen. Informationen – gerne auch bereits als Textbausteine – zu 
regionalen oder überregionalen Projekten nehme ich jederzeit mit Dank entgegen. 
 
Gemeinsam können wir die Sichtbarkeit unseres Verbandes weiter stärken und die 
Begeisterung für das Schachspiel in Niedersachsen nach außen tragen. 
 
 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit im NSV 
 
Benjamin Löhnhardt 
 
 
 
 
Göttingen, 12.August 2026 
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Bericht des Referenten für Organisation und Verwaltung 
 
 

Lehrte, 22.08.2026 
 
 
Liebe Schachfreundinnen, liebe Schachfreunde! 
 
 
Das erste Jahr meiner siebten Amtszeit als Referent für Organisation und Verwaltung 
liegt nun hinter mir. 
 
Das Kalenderjahr begann für mich ungewohnt ruhig. Hatte ich doch die Organisation 
der LEM2026 in die Hände von Bernd Laubsch übergeben. Der Stabwechsel erfolgte 
harmonisch und geräuschlos. Hinterher wurde mir von mehreren Seiten berichtet, es 
sei „gut wie immer“ gewesen. Bernd gebührt daher besonderer Dank von mir. 
 
Zu meinem originären Aufgabengebiet gehört die Ausfertigung der Urkunden für 
langjährige Mitglieder. Wir sind als Landesverband hierbei auf die Zuarbeit der Ver-
einsvorsitzenden angewiesen. Auch die Bezirksvorsitzenden sind deutlich näher an 
der Basis und haben daher nicht umsonst die Kompetenz, die angegebenen Daten 
zu bestätigen. Gut, wenn dann noch die Anträge mit etwas Vorlauf zur Bearbeitung 
gestellt werden, dann steht einer Verleihung im angemessenen Rahmen nichts mehr 
im Wege. 
 
Ein zweiter Aufgabenschwerpunkt meiner Tätigkeit ist das Schreiben der Protokolle 
unserer Gremien. Da ich an allen Sitzungen des Geschäftsführenden- und des Ge-
samtvorstandes teilgenommen habe, wurden sämtliche Schriftstücke von mir erstellt. 
Gut, manche Teilnehmer:innen wünschen sich eine Übersendung zeitnah nach der 
jeweiligen Sitzung. Dies wird leider häufig durch dringendere Tagesgeschäfte nach 
hinten geschoben. Ich gelobe hier noch einmal Besserung. 
 
Eine Sondertätigkeit bestand in den letzten Monaten in der Unterstützung bei der Er-
stellung des Jahresabschlusses für 2025. Da dieser letztmalig in der alten Systematik 
mit Excel erstellt wurde, war hier mein Wissen aus ehemaligen Schatzmeisterzeiten 
gefragt. Wenn ich mich auch in diesen Zahlenkolonnen „heimisch“ fühlte, so war der 
Umstieg auf ein professionelles Buchhaltungsprogramm jetzt richtig und wichtig.  
 
 
 
 
 
 
Jörg Tenninger   
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Bericht des Referenten für Problemschach 
 

 

Liebe Schachfreundinnen, liebe Schachfreunde! 
 
 
Die offene Problemlösemeisterschaft 2026 des Niedersächsischen Schachverbandes 
fand am schneereichen 3. Januar wieder in der gewohnten Umgebung im Rahmen der 
Niedersächsischen Landesmeisterschaften in Verden statt.  
 
Der vielmalige Lösemeister Stephen Rothwell aus Henstedt-Ulzburg/Schleswig-Hol-
stein konnte einen weiteren Lösemeistertitel zu seiner Sammlung hinzufügen. Stark 
löste auch der zweitplatzierte Laurentius Nguyen (SV Laatzen), der auch die volle 
Punktzahl erreichte, aber deutlich langsamer war, während sich der Meister der letzten 
beiden Jahre, FM Hauke Redmann (SK Wilhelmsburg/Hamburg) mit dem dritten Platz 
begnügen mußte. 
 
Das in Kooperation mit dem NSV durchgeführte Kompositionsturnier zum Jubiläum der 
3.000 Ausgabe der Schachecke der Landeszeitung für die Lüneburger Heide wurde 
abgeschlossen und der Preisbericht wurde auf nsv-online.de veröffentlicht. Das Tur-
nier war ein voller Erfolg, es gab 48 Einreichungen von 29 Autoren aus 11 Ländern. 
Mein Dank gilt Turnierdirektor Carsten Ehlers und Preisrichter Andreas Thoma. 
 
Mein Dank geht auch an Godehard Murkisch, der im Hintergrund stets und immer für 
das Problemschach tätig ist und noch einmal an Carsten Ehlers von der deutschen 
Problemschachvereinigung Schwalbe, der die Problemistentreffen in Lüneburg orga-
nisiert und die Schachecke der Landeszeitung für die Lüneburger Heide betreut. 
 
Es gab Anfragen von Schachvereinen aus Niedersachsen zur Hilfe bei der Ausrichtung 
von Lösemeisterschaften, die natürlich Unterstützung von mir erhalten haben (und 
auch in Zukunft erhalten werden). 
 
 
 
 
 
Veltheim/Ohe, 14. August 2026     Holger Buck 
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Bericht des Schatzmeisters 
 

Aufgaben des Schatzmeisters und des Buchhalters 
 

Auswahl und Konfigurierung eines Buchhaltungsprogramms für den Einsatz im Jahr 
2026 
Konto des NSV: Überwachung der Zahlungseingänge für Veranstaltungen und Tur-
niere, Durchführung von Überweisungen, Versand von Zahlungserinnerungen 
interne Buchungsdatei: Erfassung der Aufwendungen und Erträge, Verbuchung der 
Kontoumsätze 
Erstellung Bilanz und GuV: Aufbereitung der Unterlagen für die Kassenprüfer, den 
Kongress und den LSB 
Haushaltsplan: Zuordnung der Aufwendungen und Erträge zu den einzelnen Positio-
nen, Erstellung eines Entwurfs zur Jahresplanung 
Mittelanforderung LSB: Zusammenstellung der Unterlagen und Berechnung der an-
zufordernden Mittel 
Mitgliederverwaltung: Erstellung der Beitragsrechnungen für die Bezirke 
Teilnahme an Präsenzsitzungen und Online-Besprechungen  
 

Finanzen 
 

Der Abschluss mit GuV ist diesem Bericht beigefügt. Die Liquidität des NSV war zu 
jedem Zeitpunkt des Berichtsjahres gegeben. In der Gewinn- und Verlustrechnung ist 
ein Minus von 43.018,26€ ausgewiesen. Das strukturelle Haushaltsdefizit in Höhe 
von ca. 45.000€ ist durch eine Entnahme aus dem Sondervermögen ausgeglichen 
worden. 
Dieses Defizit wurde zum großen Teil durch drei Haushaltspositionen verursacht: 
1. Im Bereich Ausbildung waren 10.000€ geplant, es entstanden jedoch Kosten in 
Höhe von ca. 33.000€, denen lediglich Einnahmen in Höhe von ca. 5.600€ gegen-
überstanden.  
Diese Haushaltsposition weist ein negatives Ergebnis in Höhe von ca. 17.400€ aus. 
2. Im Leistungssport waren Ausgaben in Höhe von 8.700,00€ geplant, es sind jedoch 
Kosten in Höhe von ca. 29.000€ entstanden. Die Einnahmen aus Eigenbeteiligungen 
der Lehrgangsteilnehmer betrugen ca. 5.200€. 
Das Defizit in Höhe von ca. 15.000€ ist durch die Positionen Kadertraining und Tur-
nierfahrten entstanden. 
3. Für die LEM. Hier ist ein negatives Ergebnis in Höhe von 3.000€ (Einnahmen 
45.000 €, Ausgaben 48.000€) geplant worden. Das Defizit betrug jedoch ca. 7.700€ 
(Einnahmen ca. 45.600€, Ausgaben ca. 53.300€). 
Die Haupteinnahmequelle des NSV sind die Mitgliedsbeiträge der Bezirke. Diese be-
liefen sich im Jahr 2025 auf ca. 96.800€. Über die Hälfte dieser Beitragseinnahmen 
(ca. 64.100€) wurden im Jahr 2025 an den DSB weitergeleitet, weitere 19.000,00€ an 
die NSJ. Von den 19.000€ stammen 11.300€ aus den Beitragseinnahmen der Kinder 
und Jugendlichen. 
 

Ohne die Unterstützung durch Detlef Paashaus wären die Aufgaben nicht zu erfüllen 
gewesen. Er hat mit großer Akribie das Tagesgeschäft abgewickelt und mich beim 
Jahresabschluss tatkräftig unterstützt. Ich danke den Delegierten, dass sie der 
Hauptamtlichkeit beim außerordentlichen Kongress in Verden zugestimmt haben. 
 
Hans-Joachim Spieker    Bad Pyrmont 21.08.2026  
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2025 des Nie-
dersächsischen Schachverbandes - NSV - (ohne NSJ) 
 

Jörg Heuer / Norbert Nüsken (Kassenprüfer)                  Hannover, d. 22.07.2026 
 
Die Unterlagen zur Prüfung des Jahresabschlusses hat uns der Schatzmeister in 
Gestalt von Excel-Mappen am 08.07.2026 elektronisch übermittelt. Kernstück der 
Unterlagen sind präzise geführte Tabellen über die im Berichtszeitraum angefallenen 
Erträge und geleisteten Aufwendungen, jeweils systematisiert nach der Struktur der 
Gewinn- und Verlustrechnung, so dass uns ein gezielter Zugriff auf einzelne Buchun-
gen möglich war. Allerdings stand uns weder ein Soll-Ist-Abgleich der Buchungen mit 
den Ansätzen des Haushaltsplans 2025 noch ein zusammenfassender Bericht zur 
Verfügung. 
 

Nachdem wir auf schriftlichem Wege einige Informationen zum Verständnis der Un-
terlagen und bestimmter Informationen eingeholt hatten, haben wir die aus unserer 
Sicht relevanten Punkte, die Gegenstand der Belegprüfung und des Prüfungsgesprä-
ches werden sollten, in einer Tagesordnung zusammengestellt und am 14.07.2026 
übermittelt (siehe Anlage). 
 

Die Prüfung fand am 17.07.2026 in der Akademie des Sports in der Zeit von 9:30 bis 
15:30 Uhr statt. An der Prüfung nahmen Michael S. Langer, Jörg Tenninger, Hans-
Joachim Spieker und Detlef Paashaus teil, die, nachdem wir die auf Grund der Ta-
gesordnung vorgelegten Unterlagen durchgesehen hatten, zu allen Fragen umfas-
send Auskunft gaben und zu einzelnen Anregungen ausführlich Stellung bezogen. 
 

Auf Grund der vorgelegten Unterlagen, insbesondere der Kontoauszüge und der Be-
lege (TOP 1 und 2), können wir nach der stichprobenartigen Prüfung feststellen, dass 
für uns an der ordnungsgemäßen Buchführung im Jahr 2025 kein Zweifel besteht. 
Die Belege sind vollständig und entsprechend der Gewinn- und Verlustrechnung zu-
geordnet. Die Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Bilanz geben demnach die fi-
nanzielle Situation des NSV zutreffend wieder. Dafür sprechen wir dem Schatzmeis-
ter, dem Buchhalter und dem gesamten Vorstand unseren Dank aus. Der Delegier-
tenversammlung 2026 schlagen wir die Entlastung des Vorstands vor. 
 

Das Prüfungsgespräch, in dem unterschiedliche Themen erörtert wurden (u.a. Fehl-
betrag, Mehrkosten bei der C-Trainerausbildung, steuerliche Anforderungen, Prüfung 
durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft), veranlasst uns, für die künftige Arbeit 
auf Folgendes hinzuweisen bzw. zu empfehlen: 
 

1. Die ordnungsgemäße Verwendung von Zuschüssen1 ist nach unserer Überzeu-

gung im Rahmen der Zweckbindung sichergestellt. Ungeachtet dessen sollte, un-

abhängig davon, wie die Zuschüsse zu qualifizieren sind („durchlaufende Gel-

der“), zu jeder Zeit in geeigneter Weise dokumentiert sein, wofür die Zuschüsse 

eingeplant wurden oder bereits verwendet sind. 

____________________ 

1 Die NSJ hat beispielsweise in ihrer Richtlinie zur Gewährung von Zuschüssen an Mitglieder 
auch Regelungen getroffen, in welchem Umfang er sich an der Teilnahme von Veranstaltun-
gen finanziell beteiligt. 
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2. Der NSV führt selbst Turniere durch oder ist auf anderen Turnieren durch Mann-

schaften oder Einzelspieler vertreten. Die teilnehmenden Spielerinnen und Spie-

ler beteiligen sich in unterschiedlicher Höhe an den dabei entstehenden Kosten 

(Eigenbeteiligungsquote). Es stellt sich die Frage, ob und ggf. in welcher Weise 

die Quote zu vereinheitlichen ist oder eine neue gemeinsame Ausrichtung erfah-

ren sollte. Der bei der LEM 2025 entstandene Fehlbetrag ist auf jeden Fall zu 

vermeiden. 

 

3. Die finanzielle Situation des NSV ist zum einen durch einen hohen Grad an fes-

ten Verbindlichkeiten („fixe Kosten“) und zum anderen durch eine starke Zweck-

bindung der zur Verfügung stehenden Einnahmen geprägt. Unter diesen Bedin-

gungen sollte es in jeder Phase der Finanzwirtschaft das primäre Ziel sein, den 

finanziellen Handlungsspielraum, der unter Berücksichtigung der fixen Kosten 

und nach Abzug der zweckgebundenen Einnahmen verbleibt, möglichst präzise 

zu bestimmen. Dadurch würde klar erkennbar sein, wofür die „freien Mittel“ ver-

wendet werden und zugleich ließe sich beurteilen, ob die Höhe der Beiträge und 

Kostenbeteiligungen angemessen ist. Vor diesem Hintergrund sollte das Bemü-

hen im Rechnungswesen darauf gerichtet sein, in der Haushaltsplanung und in 

dem Jahresabschluss noch stärker als bisher die enge Korrespondenz zwischen 

Einnahme- (Erträge) und Ausgabepositionen (Aufwendungen) sichtbar zu ma-

chen. 

 

Ein wichtiger Schritt könnte dabei sein, auch um den Arbeitsaufwand zu reduzie-

ren, die Systematik der Haushaltsplanung und des Jahresabschlusses weiter an-

zunähern und im besten Fall durch ein einheitliches System abzulösen, soweit 

die technischen Voraussetzungen dafür gegeben sind. 
 

4. Bei dem Erbschaftsvermögen raten wir, in regelmäßigen Abständen der Frage 

nachzugehen, ob die Anlage unter den Gesichtspunkten von Sicherheit und Er-

trag gut ausbalanciert ist und die dabei angestellten Erwägungen zu dokumentie-

ren. 
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Anlage zum Prüfbericht 
 
Jörg Heuer / Norbert Nüsken (Kassenprüfer)                  Hannover, d. 14.07.2026 
 
Tagesordnung für die Prüfung des Jahresabschlusses 2025 
am Freitag, d. 17.07.2026, 9:00 Uhr, in der Akademie des Sports 
 
1. Giro-Konto KSK Stade (933 Buchungen), Kontoauszüge zum 01.01.  

           (56.554,06 €) und 31.12.2025 (31.309,99 €) 

 

2. Prüfung einzelner Belege 
 

2.1 Erträge (siehe hierzu auch Anlage 1: Aufschlüsselung der Erträge) 

- RE013 Zuschuss LSB (28.976,58 €) 

- RE074, RE075, RE076 Projektförderungen der Lotto-Sport-Stiftung  

           (20.000 €, 8.000 € und 1.000 €) 
 

2.2 Aufwendungen  

(siehe hierzu auch Anlage 2: Aufschlüsselung der Aufwendungen) 

- Verträge mit dem Geschäftsführer und dem Buchhalter, Zahlungen an die 
   Versicherungen; AU117 Lohnbuchführung (78,54 €) 
- AU004 Niedersachsenhof Verden (31.866,90 €) 
- AU031 Jugendherberge Verden (12.556,67 €) 
- AU014 Preisgelder (7.190,00 €) 
- AU311 Fahrtkosten Präsident (2.168,77 €) 
- AU024 Ausbildungsmaterial (479,10 €) 
- AU023 ASC Göttingen FSJ (4.950,00 €) 
- AU219 Best Western Hotel (2.509,40 €) 
- AU287 Akademie des Sports (2.981,87 €) 
- AU123, AU124 KSV Rochade Braunschweig (3.000 € und 2.000 €) 
- AU244, SK Lehrte Projekt Spitzenförderung im Erwachsenenbereich 

            (1.800,00 €) 
- AU054, AU082, AU099 Deutscher Schachbund (64.123,50 €, 2.430 €  

             und 780 €) 
- AU261 DSMM Bad Soden-Salmünster (1.453,10 €, davon 800 € 

             Aufwandsentschädigung) 
- AU121 Grenke Open (6.380,00 €) 
- AU020 Harrys Home Lienz Kaderfahrt (3.785,40 €) 
- AU114 Frauenmannschaft Braunfels (981,30 €) 
- Au051 Merkel Pokale Verbandsnadeln (2.580 €) 
 

3. Zuordnung der Belege zu den Ertrags- und Aufwandskonten (3 Beispiele) 
- Sonstiger Aufwand: Jugendherberge Oldenburg CT 25-01 
- Sonstiger Aufwand: BuchhaltungsButler GmbH Jahresgebühr 
- Projekte: Kasimjanov (Training 12. – 14.12.2025) 
 

4.  Abgrenzung „Ideeller Bereich“/ „Zweckbetrieb“, Prüfung durch die  
Finanzverwaltung 
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5.  Abweichungen vom Haushaltsplan 2025 
 
6.  Bewertung des Jahresergebnisses 2025: Fehlbetrag von 40.612,10 € 
 
7.  Systematik der Gewinn- und Verlustrechnung (siehe hierzu auch Anlage 3: 

 Korrespondenzen von Erträgen und Aufwendungen 
 
8.  Forderungen (37.067,05 €) und Verbindlichkeiten (62.923,47 €) 
 
9. Erbschaftsvermögen 
 
10. Bilanz konsolidiert: Bilanzsumme hat sich um 63.966,84 € verringert. 
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Anlage zum Prüfbericht 
Jörg Heuer / Norbert Nüsken (Kassenprüfer)                  Hannover, d. 25.08.2026 
Haushaltsübersicht für das Haushaltsjahr 2025 
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Bericht des Referenten für das Schiedsrichterwesen 
 

Liebe Schachfreunde, 
 

gerne gewähre ich Einblick über die Vorgänge 2026 aus dem Referat „Schiedsrich-
terwesen“. 
 
Nach einer kurzen Flaute Herbst-Winter 2024 / Frühjahr 2025 konnten wir zwischen-
zeitlich wieder zwei Neuausbildungen zum Regionalen Schiedsrichter durchführen. 
Im November 2025 erzielten 10 Prüflinge Ergebnisse, die es konsequent erscheinen 
ließen, der Ausstellung einer Schiedsrichter-Lizenz zuzustimmen. Im Juni 2026 wa-
ren es sogar 15 Teilnehmer, die die Prüfung bestanden. Eine Teilnehmerin hatte die 
Reise nach Hannover sogar aus dem Landesverband Berlin angetreten. 
 
Die online durchgeführte Ausbildung im November 2025 haben wir zum Anlass ge-
nommen, dies in diesem Jahr erneut online anzubieten. Eine Zusammenkunft in Prä-
senz können wir aber auch diesmal nicht vollständig ausschließen – die Prüfung, die 
Uhrenbedienung und persönliche Gespräche mit den Prüflingen sind die Haupt-
gründe dafür. Schaut gern auf nsv-online.de nach dem entsprechenden Termin im 
November! 
 
Turniere aus dem NSV-Grandprix sowie die Landes-Blitzmeisterschaften im Einzel 
und im Team wurden mit einer Mischung aus Schiedsrichtern mit FIDE-Titeln sowie 
zusätzlich mit bei uns ausgebildeten Schiedsrichtern durchgeführt. 
 
Das gilt auch für die im Januar 2026 durchgeführte LEM in Verden, die bei rund 250 
Teilnehmern auch viele wachsame Augen benötigt und auch weiterhin benötigen 
wird – schließlich wird hier neben Geldpreisen auch ein Startplatz zur Deutschen 
Meisterschaft vergeben! 
 
Auch die Rapid-LEM sowie der NSV-4er-Pokal fanden statt und wollten von Schieds-
richtern betreut werden – das lassen wir uns nicht nehmen, das gilt auch für „Regel-
kunde kurz und knackig“, die wir als 90-Minuten-Veranstaltung anbieten. 
 
Erfreulich ist insgesamt, dass die in Niedersachsen ausgebildeten Schiedsrichter 
auch tatsächlich später im Turnier- oder Ligabetrieb wiederzufinden sind. 
 
Gerne beginnen wir in Kürze mit der Zusammenstellung von Schiedsrichter-Teams 
für die nächsten (genannten) Turnierserien, die sich ja immer wiederholen. Wer inte-
ressiert ist, kann sich gerne melden und nach Kapazitäten fragen. 
 
Für Fragen, Anregungen oder auch Kritik wendet euch bitte an mich. Die Kontakt-
möglichkeiten findet ihr auf der NSV-Homepage! 
 
Mit besten Grüßen 
IA Stefan Ewert 
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Bericht des Referates für Senioren 
 

 
Die 58. Niedersächsische Senioreneinzelmeisterschaft wurde nun schon zum 5. mal 
hintereinander in Sottrum ausgetragen. Dies liegt sicherlich an der Beliebtheit der 
Spielstätte mit dem Gasthof Röhrs und der tatkräftigen Unterstützung des Schach-
vereins SC Sottrum. Das Turnier war mit 76 Teilnehmern (davon leider nur 3 Frauen) 
fast bis auf den letzten Platz ausgebucht. Die max. Teilnehmerzahl von 80 wurde we-
gen mehrerer kurzfristiger Absagen (auch noch am Spieltag) trotz Warteliste (kurz-
fristige Zusagen mit Quartierbestätigung waren nicht mehr möglich) nicht ganz er-
reicht. Dies tat der Spiel- und Kampffreude der verbliebenden Schachfreunde keinen 
Abbruch und so wurde bei etwas großzügerem Platzangebot ein tolles Turnier. ge-
spielt. Um optimale Spielbedingungen zu gewährleisten wird auch im kommenden 
Jahr die Teilnehmerzahl wieder begrenzt. Ich selber spielte als "Gerademacher" drei 
Partien mit, sodass bei kurzfristigen Ausfällen Keiner am Brett unnütz herumsitzen 
musste. 
Sieger wurde mit 5,5 Punkten aus 7 Partien dank besserer Feinwertung Matthias 
Willsch (VSF Flintbek) 
Punktgleich und bester Niedersachse war der Zweitplazierte Ernst Heinemann vom 
SK Union Oldenburg. Nestorensieger wurde wie schon im Vorjahr Franz Paus von 
den Schachfüchsen Kempen. 
Hier ein Blick auf die Endrangliste, Plätze 1 bis 10 

 
 
Bild von der Siegerehrung (Foto Klettke) 
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Die Erstplatzierten der 58. offenen NSV Sen-EM 2026 (v. l.): 
E. Heinemann (2. und NSV-Seniorenmeister 2026), K. Beckmann (3.), Turniersieger 
M. Willsch, FM R. Kotter (4.), U. Rick (5.), NSV-Sportdirektor D. Rütemann, NSV-Se-
niorenschachreferent H. Weist. 
Blitzeinzelmeister wurde bei 16 Teilnehmern Olaf Arndt (SV Horst-Emscher), Uwe 
Grimm (MTV Dannenberg) wurde als Vierter niedersächsischer Blitzmeister. 
 

 
Sieger und Topplatzierte des Blitzschachturnier (v.l.):  

R. Sicker, U. Grimm, R. Kotter, O. Arndt, Turnierleiter H. Weist 
(Foto: W. Klettke) 

 
Das Schnellschachturnier wurde wie schon im Vorjahr von Rolf Sicker (SK Blauer 
Springer Paderborn) gewonnen. Mit 5,5 Punkten lag er am Ende knapp vor FM Ralf 
Kotter (SV Horst-Emscher) und Arno Köhne (SK Union Oldenburg), die beide auf 5 
Punkte kamen. 
Weitere ausführliche Berichte und viele Fotos sind im Internet unter http://nds-
schachsenioren.de/ gespeichert. 
  
Die Mannschaftsmeisterschaft der Landesverbände 2026 wird vom 14. bis 20. Sep-
tember in Bad Soden-Salmünster durchgeführt. Wir werden mit einer Mannschaft 
65+ teilnehmen. Eine aktuelle Berichterstattung ist auf unserer Seniorenhomepage 
zu verfolgen. 
 
Ein besonderer Dank gilt hier dem Betreuer unserer Seniorenhomepage Alfred Ne-
werla, dessen Berichte oft untermalt waren mit vielen Fotos von Wolfgang Klettke.   
 
Weiter wird auf den Bericht von Bernd Watermann (Organisator und Turnierleiter des 
niedersächsischen Seniorenpokals) zum Seniorenpokal 2026 hingewiesen (Text im 
Original): 
Das Endspiel um den 14. NSenPMMdV fand am 15.08. und 16.08.2026 in Hameln 
statt. 
Es nahmen 4 Mannschaften teil. Mehr hatten leider nicht gemeldet. Es musste als 4. 
Mannschaft sogar eine Mannschaft aus Funktionären des NSV teilnehmen. 

https://www.ui-deref.de/r/?to=http://nds-schachsenioren.de/&tt1=8zSIvOnZLjUmrSmJpQHa7rgGzVZg9rK_GZkkwB9TXGksx3hqrDd5archZyvfmer86OUsRbmwszwLMd4amVkLAE7q81oRohhU1kns8oEFalM
https://www.ui-deref.de/r/?to=http://nds-schachsenioren.de/&tt1=8zSIvOnZLjUmrSmJpQHa7rgGzVZg9rK_GZkkwB9TXGksx3hqrDd5archZyvfmer86OUsRbmwszwLMd4amVkLAE7q81oRohhU1kns8oEFalM
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Am 15.08. kam es zu den Begegnungen Hameln 1 gegen Hameln 2.  
Ergebnis 3.5 : 0.5 für Hameln 1 
In der anderen Partie spielte die Vorstandsmannschaft gegen Lehrte. 
Ergebnis 3 : 1 für den Vorstand 
Am Sonntag kam es demnach zu folgenden Paarungen: 
Spiel um Platz 3: Hameln 2 gegen Lehrte. Sieger: Lehrte mit 3 : 1 
Spiel um Platz 1: Hameln 1 gegen den Vorstand.  
Sieger und Pokalgewinner: Hameln 1 mit 3:1 
Insgesamt wurde das Turnier in den 2 Tagen von Hameln, insbesondere von Hans-
Joachim Spieker, bestens vorbereitet und mit Verpflegung ausgestattet, so dass sich 
alle Spieler sehr wohl fühlten. 
Extra erwähnenswert sei die aktive Teilnahme von Sabine Albrecht in der Mann-
schaft von Lehrte. 
Zum Schluss sei noch zu vermerken, dass, wenn sich im nächsten Jahr nicht mehr 
als 7 Mannschaften melden, kein Pokal durchgeführt werden wird. 
Der Pokal für 2027 wird Ende November ausgeschrieben. 

 
-Bild der Siegerehrung- 
Bernd Watermann 
  _Turnierleiter _  
 
Persönliche Anmerkung von mir: 
Ich gewann völlig überraschend die B-Gruppe des im Mai in Sottrum ausgetragenen 
NSV-GrandPrix Wieste-Cups und erwarb unter der tatkräftigen Unterstützung der für 
das Schiedsrichterwesen zuständigen Dirk Rütemann (NSV-Sportdirektor) und Ste-
fan Ewert (Leiter Schiedsrichterwesen) die Lizenz zum Regionalen Schiedsrichter 
(RSR).  
 
Osnabrück im August 2026   
Hartmut Weist  
Referent für Seniorenschach im NSV 
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Bericht des Sportdirektors 
 
Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
ich habe an allen Sitzungen des geschäftsführenden Vorstands teilgenommen. Ein-
geplant habe ich auch die VST-Sitzung in Hannover. 
An allen Onlinesitzungen der Bundesspielkommission habe ich die Interessen des 
NSV vertreten. Neben der Terminplanung und Vergabe von Ausrichtungen wurden 
Änderungen an der Turnierordnung diskutiert.  
Anfang Januar stand aus spieltechnischer Sicht der Höhepunkt des Jahres an. Un-
sere LEM. Ich habe dort die Turnierleitung übernommen. Vielen Dank an die Kolle-
ginnen und Kollegen für die gute Arbeit und den reibungslosen Ablauf der LEM. Nach 
der LEM ist vor der LEM. Die Organisation läuft bereits wieder. Um das Turnier im 
Budget zu halten, müssen neue Regelungen und Fristen zwischen Anmeldung und 
Zahlung gefunden werden. Es blockieren immer wieder Spieler Startplätze, die nicht 
bezahlen und auch nicht absagen.  
Im März leitete ich unsere jährliche Sitzung des Spielausschusses in Verden. Hier 
haben wir die Spieltermine der kommenden Saison festgelegt sowie redaktionelle 
Änderungen an der Turnierordnung vorgenommen.  
Die Termine wurden von mir auf der Homepage veröffentlicht.  
Die Pokalmannschaftsmeisterschaft als Wochenendturnier wurde in diesem Jahr 
vom LSB ausgerichtet. Nunmehr wird sich der Spielausschuss mit dem Thema be-
schäftigen. Hier werde ich von den Bezirken und dem Landesschachbund Bremen 
Vorschläge für die Zukunft einfordern! Mit den Teilnehmerzahlen bin ich weiterhin un-
zufrieden. 
In April besuchte ich die Siegerehrung der Senioren LEM in Sottrum. Herzlichen 
Dank an das Team von Hartmut Weist für die Organisation. 
In Vertretung vom Präsidenten nahm ich als Gast an der Mitgliederversammlung des 
Schachbundes Bremen teil. Dort verabschiedete ich zusammen mit Vorsitzenden Dr. 
Oliver Höpfner den langjährigen Turnierleiter Peter Frey. Auf die Zusammenarbeit mit 
seinem Nachfolger Lukas Monnerjahn freue ich mich. 
Im Mai stand der a. o. DSB-Kongress in Eschborn an. Hier wurde die Präsidentin ab-
gewählt und durch Paul Meyer-Dunker ersetzt. Zusammen mit Michael und Jörg ver-
trat ich die Interessen des NSV. 
Die Schachfreunde Buxtehude feierten ihr 60 jähriges Vereinsjubiläum als Simultan-
turnier mit GM Jan Gustafsson. Zusammen mit Michael Nannt vom Bezirk Lüneburg 
überbrachte ich die Glückwünsche unseres Verbandes.  
Sottrum ist immer eine Reise wert. Nach der Senioren LEM nahm ich an der Sieger-
ehrung des Grand Prix teil. 
Im August werde ich die Mitgliederversammlung des Bezirks Oldenburg-Ostfriesland 
in Oldenburg besuchen. Hier verabschiedet sich der langjährige Turnierleiter Rainer 
Hellmann aus dem Amt. Zusammen mit Michael werden wir Rainer die silberne Eh-
rennadel verleihen. 
Weiterhin stand ich im laufenden Jahr im Austausch mit den Spielleitern der Bezirke. 
Eingehende Mails versuche ich zeitnah zu beantworten. 
Bedanken möchte ich mich bei den Spielleitern der Bezirke, den Referenten und 
Staffelleitern des NSV sowie dem Vorstand für die gute Zusammenarbeit!  
Gerne stehe ich für Rückfragen zur Verfügung. 
Wildeshausen, 15.08.2026                             Dirk Rütemann  
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Bericht des Referenten für Spielgeschehen 
 

 

Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
im Berichtszeitraum nahm ich an folgenden Veranstaltungen teil: 
  28. Januar Vorstandssitzung (Video) 
  10. März Spielausschuss in Verden 
  14. März außerordentlicher Kongress in Verden 
    5. Mai Vorstandssitzung (Video) 
 

Mein besonderer Dank gilt den Schiedsrichtern Jörg Tenninger, Stefan Ewert und 
Dirk Rütemann, die mich bei den Blitz- und Pokalwettbewerben vertreten haben. 
Wie in der letzten Saison ist der DSB-Sportdirektor wieder negativ aufgefallen, da er 
oft nicht zu erreichen war und auf Anfragen sehr verspätet (wenn überhaupt) rea-
gierte. Auch der Erhalt von Ausschreibungen war problematisch. 
 
 
Spielgemeinschaft Niedersachsen/Bremen: Die Saison verlief ohne Probleme, es 
gab zwei Protestfälle. 
An dieser Stelle gilt mein herzlicher Dank den Staffelleitern Thorsten Ahlers, Uwe Da-
leszynski, Justus Ibe und Bernhard Orth. 
 
Landesmeisterschaft: Das Organisationsteam unter der Federführung von Bernd 
Laubsch hat wie gewohnt hervorragende Arbeit geleistet. Das Meisterturnier konnte 
Felix Hampel mit 5,5/7 gewinnen. 
 
Blitzwettbewerbe: Beide Wettbewerbe wurden an einem Wochenende ausgetragen. 
Die Blitzeinzelmeisterschaft fand am 22. November mit 26 Teilnehmern in Vechta statt. 
Sieger wurde Vobias Vöge. Auf den Plätzen 2 & 3 folgten Hannes Ewert und Wilfried 
Bode. 
Die Blitzmannschaftsmeisterschaft fand am 23. November ebenfalls in Vechta mit 13 
Mannschaften statt. Siegreich war am Ende der Hamelner SV. Ebenfalls für die NBMM 
haben sich HSK Lister Turm und SK Nordhorn-Blanke qualifiziert. 
 
Schnellschachmeisterschaft: Durch die besondere Kalendersituation konnte die 
Schnellschach-Einzelmeisterschaft leider nicht im Rahmen der LEM 2026 durchge-
führt werden. Sie wurde am 19. April im Anderter Open ausgespielt. Für die Deutsche 
Schnellschachmeisterschaft haben sich Nikita Nechitaylo (Platz 3) und Kai Renner 
(Platz 4) qualifiziert.  
 
Pokalwettbewerbe: Die Pokal-MM wurde zentral vom LSB Bremen in Gut Varrel an 
einem Wochenende (05.-07. Juni) nach Schweizer System fünfrundig ausgetragen. Es 
gewann der SK Union Oldenburg-Blanke vor SV Werder Bremen 1 und SK Lehrte. 
Teilgenommen haben 19 Vereine mit 23 Mannschaften. 
Der Dähne-Pokal wurde am 20. und 21. Dezember in Lehrte ausgetragen. Im Finale 
konnte sich Giorgi Giorgadze gegen Wolfgang Löber durchsetzen. 
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Ergebnisse 
Sie erhalten hier einen Überblick über die im vergangenen Jahr durchgeführten 
Schachveranstaltungen und deren Ergebnisse sowie der Platzierung der NSV’ler auf 
Norddeutscher bzw. DSB-Ebene. Die vollständigen Ergebnisse sind im Internet zu fin-
den, sodass sie hier nicht mehr abgedruckt werden. 
 

Mannschaftswettkämpfe: In der 2. Bundesliga ist HSK Lister Turm auf Platz 11 ge-
landet und damit abgestiegen. 
In der Oberliga Nord-West verlor der Sieger Delmenhorster SK den Stichkampf um 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga knapp mit 3,5-4,5 und steigt somit nicht in die 2. 
Bundesliga auf. Abgestiegen sind SC Braunschweig Gliesmarode und SV Osnabrück 
sowie HSK Lister Turm 2 (Zwangsabstieg als Tabellenzweiter, da nur eine Mannschaft 
eines Vereins in der Oberliga spielen darf).  
 

Dähnepokal: Wolfgang Löber (Platz 12 mit 3/5) und Justus Ibe (Platz 31 mit 1/5) ha-
ben den NSV vertreten. 
 

Pokal-MM: In der Vorrunde 1 schieden Post SV Uelzen und SK Nordhorn-Blanke aus. 
Im Achtelfinale (Zwischenrunde 1) verlor SK Lehrte gegen SF Deizisau und HSK Lister 
Turm gegen Erkenschwick. 
 

Blitz: Bei der 48. Norddeutschen Blitzeinzelmeisterschaft am 17. Februar in Hamburg 
qualifizierte sich Tobias Vöge als 7. für die DBEM. Weitere Niedersachsen waren Felix 
Hampel (Platz 10), Wilfried Bode (Platz 15), und Thomas Schian (Platz 24) bei 30 
Teilnehmern. Bei der 53. Deutschen Blitzeinzelmeisterschaft am 26. Juli in Dresden 
erreichte Torben Knüdel den 10. Platz und Felix Hampel 21. Platz bei 30 Teilnehmern. 
Bei der 46. Norddeutschen Blitzmannschaftsmeisterschaft am 28. März in Berlin (Aus-
richter SV Mattnetz) wurde der HSK Lister Turm Dritter und qualifizierte sich somit für 
die Deutsche Blitzmannschaftsmeisterschaft 2026. Post SV Uelzen wurde 15., Hamel-
ner SV 21. und SK Lehrte 26. bei 30 Mannschaften. Bei der  
42. Deutschen Blitzmannschaftsmeisterschaft am 27. Juni in Ettlingen reichte es für  
HSK Lister Turm nur für Platz 8 (26 Mannschaften). 
 

Schnellschach: Die 52. Deutschen Schnellschachmeisterschaften fanden am 20./21. 
Juni in Paderborn statt. Kai Renner wurde 18. mit 4,5/9 und Dirk Bredemeier 25. mit 
3,5/9 unter 32 Teilnehmern. 
 

Deutsche Einzelmeisterschaft: Die 97. DEM wurde wieder in zwei Klassen ausge-
tragen: 
a) Meisterklasse mit 10 Teilnehmern als Rundenturnier 
b) Kandidatenklasse nach Schweizer System mit 9 Runden. 
Der Landesmeister von Niedersachsen qualifiziert sich für die Kandidatenklasse. Die 
beiden Erstplatzierten der DEM-Kandidatenklasse qualifizieren sich für die Meister-
klasse im nächsten Jahr. 
Niedersachsen wurde von Felix Hampel vertreten, der mit 5,0/9 auf Platz 16 landete 
(38 Teilnehmer). 
 

Martin Willmann 

Referent für Spielgeschehen 
Niedersächsischer Schachverband  
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Bericht des Referenten für Verbandsentwicklung 
 

 
Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 
 
als Interims-Verbandsentwickler des Niedersächsischen Schachverbandes galt es 
zunächst eine kleine Bestandsaufnahme der aktuell laufenden, in Planung befindli-
chen und für die Zukunft anvisierten Turniere zu machen. Dank eurer Mithilfe, aber 
auch der des Vorstandes und meines Vorgängers Niklas Prahl war dies bereits nach 
wenigen Tagen weitestgehend erledigt. Das Hauptaugenmerk lag dabei auf dem 
NSV-Grandprix, der neben den langjährig laufenden Turnieren auch neue Turniere 
gewinnen konnte. Die wesentlichen Aufgaben der Terminfindung und -koordination, 
Einrichtung der Anmeldungen und Beantwortung von weiteren organisatorischen Fra-
gen gelang im Team ohne Probleme. In Summe werden in dieser Grandprix-Saison 
derzeit 7 Turniere in die Wertung eingehen, eine stabile Anzahl die zeigt, dass das 
Format zu einer festen Größe im Verband geworden ist. 
 
Gleiche Aufgaben nur mit anderer Zeitkontrolle sind beim Rapid Rumble angefallen, 
jedoch auch hier ohne Schwierigkeiten Dank der guten Zusammenarbeit zwischen 
den veranstaltenden Vereinen und dem NSV.  
 
Zum Abschluss möchte ich in Richtung der Kongressmitglieder die offene Frage stel-
len, ob noch kürzere Zeitformate von Interesse sind, Antworten gerne an die Ver-
bandsmailadresse. 
 
Vielen Dank für die bisher harmonische Zusammenarbeit. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Marc-Kevin Zehe 
(Verbandsentwicklung Niedersächsischer Schachverband) 
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Antrag 1 auf Änderung der Finanzordnung 
 

Antragsteller: Hans-Joachim Spieker  
(Schatzmeister, im Auftrag des vom a.o. Kongress eingesetzten Arbeitskreises) 
 
Antragsgegenstand: Änderung der Finanzordnung des Niedersächsischen Schach-
verbandes 
 
Antragstext: 
Auf dem außerordentlichen Kongress des Niedersächsischen Schachverbandes am 
14. März 2026 in Verden wurde vom Bezirk 1 beantragt die Finanzordnung (Stand 9. 
November 2024) im Teil 4 zu ändern. Nachdem sich in der Diskussion das Mei-
nungsbild herausstellte, dass die Finanzordnung einer Komplettüberarbeitung bedarf, 
wurde der nur auf Teil 4 bezogene Antrag des Bezirks 1 zurückgezogen und eine Ar-
beitsgruppe mit Vertretern der Bezirke eingesetzt. Diese hat am 27. Juni 2026 in Bad 
Salzdetfurth erst den Teil 4 überarbeitet. Teilnehmer waren Michael S. Langer (Präsi-
dent), Jörg Tenninger (stv. Präsident), Björn Krüger (NSJ-Vorsitzender), Hans-
Joachim Spieker (Schatzmeister), Norbert Nüsken (Vertreter Bezirk 1), Detlef Wi-
ckert, (Vertreter Bezirk 4). 
Die Teile 1 bis 3 sind am gleichen Tag im Anschluss ohne den Schachfreund Nüsken 
überarbeitet worden. 
 
Die wesentlichen Änderungen umfassen: 
 
Teil 1: Beiträge und Umlagen 

• Anpassung der Fälligkeitstermine der Beitragsteilzahlungen auf den 1.4. und 
1.7. des Jahres (anstelle 1.4. und 1.9.). 

• Erhöhung der Bearbeitungsgebühr für verspätete Zahlungen von 10 EUR auf 
50 EUR. 

• Klarstellung, dass der NSV die Höhe der Beitragsraten vorab den Bezirken 
mitteilt. 

• Vereinfachung der Beitragsstaffelung durch jährliche Beschlussfassung durch 
den Kongress. 
 

Teil 2: Haushalts- und Kassenführung 
• Erweiterung der Vollmacht des Schatzmeisters zur Delegation von Aufgaben. 
• Anpassung der Prüfberichtsveröffentlichung von „Verlesen auf dem Kongress“ 

zu „zur Verfügung stellen“. 
• Eindeutige Festlegung der Aufbewahrungsfrist von 10 Jahren. 

 
Teil 3: Erstattung von Aufwendungen 

• Einführung des Vier-Augen-Prinzips bei Ausgabebelegen ab einer Höhe von 
500,-- Euro zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Kontrolle. 

 
Teil 4: Jahresabschluss 

• Streichung von nicht mehr relevanten oder veralteten Teilen zu Bilanz und 
Haushaltsübersicht.  

• Herausnahme der Einnahmen- und Ausgaberechnung aus der Finanzordnung 
(Verweis auf gesonderte steuerrechtliche Vorschriften). 
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• Wegfall der Regelungen zur Bildung von Liquiditätsrücklagen (soll durch ge-
sonderte Vorstandsbeschlüsse flexibler gehandhabt werden). 

 
Es wird beantragt das der Kongress des Niedersächsischen Schachverbandes die 
nachfolgenden Änderungen der Finanzordnung in den Teilen 1 bis 4 laut beiliegen-
der neuer Fassung mit Wirksamkeit zum 20. September 2026 beschließt. 
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Begründung: 
Die vorgeschlagenen Änderungen dienen der Modernisierung und Vereinfachung der 
Finanzordnung im Einklang mit den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung 
(GoB), wie sie auch im gemeinnützigen Bereich durch anwenderfreundliche und 
transparente Vorgaben etabliert sind. 
 

1. Verlässliche Zahlungstermine und höhere Bearbeitungsgebühren: Die 
Anpassung der Fälligkeitstermine und Erhöhung der Erinnerungskosten ver-
bessern die Liquiditätsplanung und fördern die fristgerechte Zahlung der Bei-
träge. 
 

2. Delegation der Vollmacht: Die Möglichkeit zur Delegation trägt zur effizien-
ten Arbeitsorganisation bei, ohne die Verantwortung des Schatzmeisters zu 
mindern. 
 

3. Vier-Augen-Prinzip & Prüfberichte: Die Einführung des Vier-Augen-Prinzips 
und der modernen Handhabung der Prüfberichte stärkt die interne Kontrolle 
und die Nachvollziehbarkeit der Finanzvorgänge. 
 

4. Klare Regelungen zum Vermögen: Die Abgrenzung und Zweckbindung des 
Vermögens entspricht den Standards für gemeinnützige Organisationen und 
schützt dieses Vermögen vor der unkontrollierten Verwendung für laufende 
Ausgaben. 
 

5. Flexibilität bei Rücklagen: Die Streichung der starren Rücklagenregelung er-
möglicht dem Vorstand eine verantwortungsvolle Finanzplanung entsprechend 
den aktuellen Bedürfnissen. 
Diese Änderungen tragen maßgeblich zur Erhöhung der Transparenz, Nach-
vollziehbarkeit und Rechtssicherheit der NSV-Finanzordnung bei und stärken 
das Vertrauen aller Mitglieder und Gremien. 
 

Wir bitten den Kongress um Zustimmung der vorgeschlagenen Änderungen. Der 
besseren Lesbarkeit halber sind die alte und neue Fassung in der folgenden Tabelle 
dargestellt. 
 

ALT 
Teil 1: Beiträge und Umlagen 
 
1. a) Die Schachbezirke (siehe 3.1a der 
Satzung) haben für jedes Mitglied im 
Sinne von § 5.1 der Satzung Beiträge zu 
entrichten. Maßgebend für die Beitrags-
zahlung sind die dem Leiter des Refe-
rats für Datenverarbeitung mit dem 
Stand vom 01.01. zu meldenden Mitglie-
derzahlen. 
b) Die vom Kongress beschlossenen 
Beiträge sind Jahresbeiträge für er-
wachsene Schachfreunde.  

NEU 
Teil 1: Beiträge und Umlagen 
 
1. a) Die Schachbezirke (siehe § 3.1a 
der Satzung) haben für jedes Mitglied im 
Sinne von § 5.1 der Satzung Beiträge zu 
entrichten. Maßgebend für die Beitrags-
zahlung sind die dem Leiter:in des Refe-
rats für Datenverarbeitung mit dem 
Stand vom 01.01. zu meldenden Mitglie-
derzahlen. 
b) Der Kongress beschließt jährlich eine 
Beitragsstaffel. 
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c) Für Jugendliche im Alter von 14 bis 
17 Jahren ist die Hälfte der Erwachse-
nenbeiträge zu berechnen. Für Jugend-
liche im Alter von 10 bis 13 Jahren ist 
ein Viertel des Erwachsenenbeitrages 
zu berechnen. Jugendliche bis zum 9. 
Lebensjahr sind beitragsfrei. Maßgeb-
lich für die Berechnung der Beitrags-
höhe ist das vollendete Lebensjahr zum 
01. Januar des Geschäftsjahres. 
d) Für Schachfreunde, die beim NSV als 
„Passiv“ gemeldet sind, ist die Hälfte 
des jeweiligen Beitrages zu berechnen. 
2. a) Die Rechnungslegung an die Mit-
glieder über den Jahresbeitrag soll bis 
zum 30.06. eines jeden Kalenderjahres 
erfolgen. 
b) Unzutreffende oder unterlassene Mel-
dungen berechtigen zur Erhebung einer 
Bearbeitungsgebühr, die vom Kongress 
beschlossen wird. Von unzutreffenden 
Meldungen ist auszugehen, wenn die 
Bestandslisten des Landessportbundes 
Niedersachsen e. V. auf den 01.01 des 
laufenden Jahres höhere Mitgliederzah-
len ausweisen als dem Leiter des Refe-
rats Datenverarbeitung gemeldet wur-
den. 
c) Der Jahresbeitrag ist in zwei gleichen 
Raten am 1.4. und 1.9. fällig. Erfolgt die 
Rechnungslegung nach dem 30.6., ver-
schiebt sich die Fälligkeit für die zweite 
Rate des Jahresbeitrags entsprechend. 
d) Am 1.4. eines jeden Kalenderjahres 
wird ein Abschlag auf den Jahresbeitrag 
fällig. Er beträgt 50 % der für das ver-
gangene Kalenderjahr zu leistenden 
Beiträge. Die Schachbezirke sind ver-
pflichtet, die Abschlagszahlungen unauf-
gefordert vorzunehmen. Der Jahresbei-
trag 
ist am 1.9. eines jeden Kalenderjahres 
fällig. Die geleistete Abschlagzahlung ist 
auf den fälligen Jahresbeitrag anzurech-
nen. 
e) Die den Rechnungen zu Grunde lie-
genden Daten über den Mitgliederbe-
stand sind den Bezirken zugänglich zu 
machen. Die Nutzung der Daten ist aus-
schließlich dem verbandsinternen 

c) Für Jugendliche im Alter von 14 bis 
17 Jahren ist die Hälfte der Erwachse-
nenbeiträge zu berechnen. Für Jugend-
liche im Alter von 10 bis 13 Jahren ist 
ein Viertel des Erwachsenenbeitrages 
zu berechnen. Jugendliche bis zum voll-
endeten 9. Lebensjahr sind beitragsfrei. 
Maßgeblich für die Berechnung der Bei-
tragshöhe ist das vollendete Lebensjahr 
zum 01. Januar des Geschäftsjahres. 
d) Für Schachfreunde, die beim NSV als 
„Passiv“ gemeldet sind, ist die Hälfte 
des jeweiligen Beitrages zu berechnen. 
2. a) Die Rechnungslegung an die Mit-
glieder über den Jahresbeitrag soll bis 
zum 30.06. eines jeden Kalenderjahres 
erfolgen. 
b) Unzutreffende oder unterlassene Mel-
dungen berechtigen zur Erhebung einer 
Bearbeitungsgebühr, die vom Kongress 
beschlossen wird. Von unzutreffenden 
Meldungen ist auszugehen, wenn die 
Bestandslisten des Landessportbundes 
Niedersachsen e. V. auf den 01.01. des 
laufenden Jahres höhere Mitgliederzah-
len ausweisen, als dem Leiter:in des 
Referats Datenverarbeitung gemeldet 
wurden. 
c) Der Jahresbeitrag ist in Teilbeträgen 
zum 01.04. und 01.07. fällig. Der NSV 
teilt den Bezirken die Höhe der Teilbe-
träge zum 28.02. und 31.05. mit. Erfolgt 
die Rechnungslegung nach dem 31.05., 
verschiebt sich die Fälligkeit für die 
zweite Rate des Jahresbeitrags entspre-
chend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) e) Die den Rechnungen zugrunde lie-
genden Daten über den Mitgliederbe-
stand sind den Bezirken zugänglich zu 
machen. Die Nutzung der Daten ist aus-
schließlich dem verbandsinternen 
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Gebrauch vorbehalten. 
3. Dauernde Beitragsreduzierungen bis 
auf 50% der normalen Sätze kann der 
geschäftsführende Vorstand des Nieder-
sächsischen Schachverbandes (NSV) 
auf Antrag beschließen, wenn außerge-
wöhnliche Umstände (z. B. Behinderten-
sportvereine) dies nahelegen. Der Min-
destbeitrag in Höhe des DSB-Anteils 
darf nicht unterschritten werden. 
Schachvereine und Schachabteilungen 
von Sportvereinen, die ihren Sitz in Jus-
tizvollzugsanstalten haben, sind rückwir-
kend vom 01.08.1998 von der Beitrags-
zahlungspflicht befreit. 
4. Aus besonderem Anlass kann der 
Kongress die Erhebungen von Umla-
gen gemäß Punkt 5.1 der Satzung be-
schließen. Diese sind zu begründen und 
nach Höhe, Erhebungszeitraum und 
Fälligkeit zu präzisieren. 
5. Mitglieder, die ihren Verpflichtungen 
nicht termingerecht nachkommen, sind 
schriftlich hierauf hinzuweisen. Je Zah-
lungserinnerung wird eine Gebühr in 
Höhe von 10 EUR fällig. Zusätzlich kön-
nen auf Beschluss des Geschäftsfüh-
renden Vorstandes Verzugszinsen in 
Höhe von 2% über dem Basiszins ge-
mäß §247 BGB erhoben werden. 

Gebrauch vorbehalten. 
3. Dauernde Beitragsreduzierungen bis 
auf 50% der normalen Sätze kann der 
geschäftsführende Vorstand des Nieder-
sächsischen Schachverbandes (NSV) 
auf Antrag beschließen, wenn außerge-
wöhnliche Umstände (z. B. Behinderten-
sportvereine) dies nahelegen. Der Min-
destbeitrag in Höhe des DSB-Anteils 
darf nicht unterschritten werden. 
Schachvereine und Schachabteilungen 
von Sportvereinen, die ihren Sitz in Jus-
tizvollzugsanstalten haben, sind rückwir-
kend vom 01.08.1998 von der Beitrags-
zahlungspflicht befreit.  
4. Aus besonderem Anlass kann der 
Kongress die Erhebung von Umlagen 
gemäß § 5.1 der Satzung beschließen. 
Diese sind zu begründen und nach 
Höhe, Erhebungszeitraum und Fälligkeit 
zu präzisieren. 
5. Mitglieder, die ihren Verpflichtungen 
nicht termingerecht nachkommen, sind 
schriftlich hierauf hinzuweisen. Je Zah-
lungserinnerung wird eine Gebühr in 
Höhe von 50 EUR fällig. Zusätzlich kön-
nen auf Beschluss des geschäftsführen-
den Vorstands Verzugszinsen in Höhe 
von 2 Prozentpunkten über dem Basis-
zins gemäß § 247 BGB erhoben wer-
den. 
 

Teil 2: Haushalts- und Kassenfüh-
rung 
1. Der Schatzmeister erhält Einzelvoll-
macht für sämtliche Konten des NSV. 
 
 
2. Das Haushaltsjahr ist das Kalender-
jahr. 
3. Vom Schatzmeister ist für jedes 
Haushaltsjahr dem Kongress ein in Ein-
nahmen und Ausgaben ausgeglichener 
Haushaltsplan vorzulegen und zu erläu-
tern. Er wird vom Kongress mit einfa-
cher Mehrheit verabschiedet. 
4. Die Einnahmen und Ausgaben des 
NSV sind vollständig und termingerecht 
zu erfassen und zu belegen. Aus dem 
Inhalt der fortlaufend nummerierten 

Teil 2: Haushalts- und Kassenfüh-
rung 
1. Der:Die Schatzmeister:in erhält Ein-
zelvollmacht für sämtliche Konten des 
NSV. Er:Sie kann diese Aufgaben auch 
delegieren. 
2. Das Haushaltsjahr ist das Kalender-
jahr. 
3. Vom:Von der Schatzmeister:in ist für 
jedes Haushaltsjahr dem Kongress ein 
in Einnahmen und Ausgaben ausgegli-
chener Haushaltsplan vorzulegen und 
zu erläutern. Er:Sie wird vom Kongress 
mit einfacher Mehrheit verabschiedet. 
4. Die Einnahmen und Ausgaben des 
NSV sind vollständig und termingerecht 
zu erfassen und zu belegen. Aus dem 
Inhalt der fortlaufend nummerierten 
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Belege muss der Grund der Zahlung 
zweifelsfrei zu erkennen sein. 
5. Die Haushalts- und Kassenführung 
des NSV einschließlich der NSJ ist 
durch zwei unabhängige, vom Kongress 
zu wählende Kassenprüfer / Kassenprü-
ferinnen zu prüfen. Zusätzlich wählt der 
Kongress einen Ersatzkassenprüfer 
/eine Ersatzkassenprüferin. Sie sind zu 
allen Prüfungshandlungen berechtigt, 
die sie für erforderlich halten, um sich 
ein klares Bild über die vollzogenen Ein-
nahmen und Ausgaben zu machen. Sie 
haben einen schriftlichen Prüfungsbe-
richt zu erstellen, der über die wesentli-
chen Prüfungshandlungen und die hie-
raus resultierenden Feststellungen Aus-
kunft gibt. Dieser ist auf dem Kongress 
zu verlesen. 
6. Sämtliche Titel des Haushaltsplanes 
sind gegenseitig deckungsfähig. Mehr-
einnahmen berechtigen den geschäfts-
führenden Vorstand, Mehrausgaben 
vorzunehmen.  
7. Die der Haushalts- und Kassenfüh-
rung zugrunde liegenden Unterlagen, 
Aufzeichnungen und Belege sind min-
destens 10 Jahre aufzubewahren. 

Belege muss der Grund der Zahlung 
zweifelsfrei zu erkennen sein. 
5. Die Haushalts- und Kassenführung 
des NSV einschließlich der NSJ ist 
durch zwei unabhängige, vom Kongress 
zu wählende Kassenprüfer:innen zu prü-
fen. Zusätzlich wählt der Kongress 
eine:n Ersatzkassenprüfer:in. Sie:Er 
sind zu allen Prüfungshandlungen be-
rechtigt, die sie:er für erforderlich halten, 
um sich ein klares Bild über die vollzo-
genen Einnahmen und Ausgaben zu 
machen. Sie:Er haben einen schriftli-
chen Prüfungsbericht zu erstellen, der 
über die wesentlichen Prüfungshandlun-
gen und die hieraus resultierenden Fest-
stellungen Auskunft gibt. Dieser ist auf 
dem Kongress zur Verfügung zu stellen. 
 
6. Sämtliche Titel des Haushaltsplanes 
sind gegenseitig deckungsfähig. Mehr-
einnahmen berechtigen den geschäfts-
führenden Vorstand, Mehrausgaben 
vorzunehmen. 
7. Die der Haushalts- und Kassenfüh-
rung zugrunde liegenden Unterlagen, 
Aufzeichnungen und Belege sind min-
destens 10 Jahre aufzubewahren. 

Teil 3: Erstattungen von Aufwendun-
gen der Vorstandsmitglieder und be-
auftragten Personen 
1. Es werden nur Aufwendungen erstat-
tet, die tatsächlich angefallen sind, oder 
von denen man annehmen kann, dass 
sie in ähnlicher Höhe (Pauschalen) 
durchschnittlich anfallen werden. 
2. Für Fahrtkosten werden die wirt-
schaftlich angemessenen Tarife der öf-
fentlichen Verkehrsmittel erstattet. So-
weit die Ermäßigung aufgrund der Be-
nutzung einer BahnCard oder ähnlicher 
Vergünstigungen eintritt, trifft der Ge-
schäftsführende Vorstand die Entschei-
dung darüber, inwieweit Aufwendungen 
hierfür erstattet werden. 
3. Ist diese Erstattungsform nicht zumut-
bar, so wird ab 01.07.2022 eine Ent-
schädigung von 0,30 EUR pro Autokilo-
meter gezahlt. 
4. Das Tagegeld bemisst sich nach §6 

Teil 3: Erstattungen von Aufwendun-
gen der Vorstandsmitglieder und be-
auftragten Personen 
1. Es werden nur Aufwendungen erstat-
tet, die tatsächlich angefallen sind, oder 
von denen man annehmen kann, dass 
sie in ähnlicher Höhe (Pauschalen) 
durchschnittlich anfallen werden. 
2. Für Fahrtkosten werden die wirt-
schaftlich angemessenen Tarife der öf-
fentlichen Verkehrsmittel erstattet. So-
weit die Ermäßigung aufgrund der Be-
nutzung einer BahnCard oder ähnlicher 
Vergünstigungen eintritt, trifft der Ge-
schäftsführende Vorstand die Entschei-
dung darüber, inwieweit Aufwendungen 
hierfür erstattet werden. 
3. Ist diese Erstattungsform nicht zumut-
bar, so wird ab 01.07.2022 eine Ent-
schädigung von 0,30 EUR pro Autokilo-
meter gezahlt. 
4. Das Tagegeld bemisst sich nach §6 
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Abs. 1 BRKG in Verbindung mit dem 
Einkommensteuergesetz § 9 Absatz 4a. 
Das Tagegeld bei Abwesenheit vom 
Wohnort beträgt ohne Übernachtung 14 
Euro für eine Abwesenheit von mehr als 
8 Stunden. 28 Euro für eine Abwesen-
heit von 24 Stunden. Bei Abwesenheit 
mit Übernachtung 14 Euro für den An-
reise- und Abreisetag, unabhängig von 
der Abwesenheitsdauer, 28 Euro für die 
Zwischentage (Abwesenheit von 24 
Stunden) Werden Kosten für das Früh-
stück anderweitig erstattet sind 5,60 
Euro vom Tagegeld abzuziehen. 
Werden Kosten für ein Mittag- und oder 
Abendessen anderweitig erstattet, so ist 
das Tagegeld um 11,20 Euro je Mittag- 
bzw. Abendessen zu kürzen.  
5. übrige Aufwendungen werden nach 
den Grundsätzen der Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit in der angefallenen 
Höhe erstattet. 
6. Die entstandenen Kosten sind nach 
einem vom Schatzmeister vorgegebe-
nen Schema mit den beweisenden Un-
terlagen innerhalb eines Monats nach 
Ablauf eines Haushaltshalbjahres (Aus-
schlussfrist) geltend zu machen. Die An-
sprüche aus nach Fristablauf eingehen-
den Erstattungsanträgen verfallen er-
satzlos.  
7. Die Ausgabebelege für die Teilnahme 
an Turnieren und Wettkämpfen sind 
vom zuständigen Referenten als “sach-
lich richtig” zu bestätigen und dem 
Schatzmeister zeitnah zur Erstattung 
vorzulegen.  
8. Die Aufwendungen des Schatzmeis-
ters für den NSV sind vom Präsidenten 
als “sachlich richtig” anzuerkennen. 

Abs. 1 BRKG in Verbindung mit dem 
Einkommensteuergesetz § 9 Absatz 4a. 
Das Tagegeld bei Abwesenheit vom 
Wohnort beträgt ohne Übernachtung 14 
Euro für eine Abwesenheit von mehr als 
8 Stunden. 28 Euro für eine Abwesen-
heit von 24 Stunden. Bei Abwesenheit 
mit Übernachtung 14 Euro für den An-
reise- und Abreisetag, unabhängig von 
der Abwesenheitsdauer, 28 Euro für die 
Zwischentage (Abwesenheit von 24 
Stunden) Werden Kosten für das Früh-
stück anderweitig erstattet sind 5,60 
Euro vom Tagegeld abzuziehen. 
Werden Kosten für ein Mittag- und oder 
Abendessen anderweitig erstattet, so ist 
das Tagegeld um 11,20 Euro je Mittag- 
bzw. Abendessen zu kürzen.  
5. Übrige Aufwendungen werden nach 
den Grundsätzen der Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit in der angefallenen 
Höhe erstattet. 
6. Die entstandenen Kosten sind nach 
einem vom Schatzmeister:in vorgegebe-
nem Schema mit den beweisenden Un-
terlagen innerhalb eines Monats nach 
Ablauf eines Haushaltshalbjahres (Aus-
schlussfrist) geltend zu machen. Die An-
sprüche aus nach Fristablauf eingehen-
den Erstattungsanträgen verfallen er-
satzlos. 
7. Bei allen Ausgabebelegen ist ab einer 
Höhe von 500,-- Euro das sogenannte 
„Vier-Augen-Prinzip“ von Mitgliedern 
des geschäftsführenden Vorstands an-
zuwenden.  
 
 
8. Die Aufwendungen des Schatzmeis-
ters für den NSV sind vom Präsidenten 
als “sachlich richtig” anzuerkennen. 

Teil 4 Vermögensrechnung 
1. Das Sachvermögen des NSV ist vom 
Schatzmeister zu erfassen, soweit der 
handelsübliche Kaufpreis im Einzelfall 
409 EUR übersteigt. Der jeweilige Zeit-
wert ist zu ermitteln (lineare Abschrei-
bung nach Maßgabe der zu erwarten-
den Nutzungsdauer) und in der Vermö-
gensrechnung nachrichtlich zu nennen. 

Teil 4 Jahresabschluss 
1. In der Bilanz und in der Gewinn- und 
Verlustrechnung ist das Ergebnis der 
Haushaltswirtschaft einschließlich des 
Standes des Vermögens und der Schul-
den nachzuweisen. Zusätzlich stellt eine 
Haushaltsübersicht die nach sachge-
rechten Zwecken geordneten Einnah-
men und Ausgaben unter 
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2. In der Vermögensrechnung werden 
alle Bargeldbestände, Guthaben, Forde-
rungen, Verbindlichkeiten und das Ei-
genkapital erfasst. 
3. Um die ständige Zahlungsbereitschaft 
zu sichern, wird eine Liquiditätsrücklage 
gebildet, die auf bis zu 10% der im 
Haushaltsjahr zugeflossenen Einnah-
men ansteigen darf. 
4. über die Bildung und Auflösung weite-
rer Rücklagen beschließt der Geschäfts-
führende Vorstand. 
5. Die Vermögensrechnung ist so darzu-
stellen, dass die Veränderungen gegen-
über dem Vorjahr erkennbar werden. 
Folgende Übersicht ist zu erstellen: 

Berücksichtigung der Planansätze dar. 
 
2. – 5. gestrichen 

 Be-
stand 
01.01. 

Zugang 
lfd. Jahr 

Abgang 
lfd. Jahr 

Be-
stand 
31.12. 

Bargeld     
Giro-
konten 

    

Spar-
buch 

    

Fest-
geld 

    

Forde-
rungen 

    

Summe 
I 

    

     
Eigen-
kapital 

    

Ver-
bind-
lichkei-
ten 

    

Liquidi-
täts-
rück-
lage 

    

Sons-
tige 
Rückla-
gen 

    

Summe 
II 

    

Nachrichtlich: Wert des Sachvermögens am 31.12. 

gestrichen 

Teil 5: Schlussbestimmungen 
1. Nebenkassen sind nach den Grunds-
ätzen dieser Haushalts- und Finanzord-
nung zu führen. Der Präsident hat das 
Recht, sich unbeschadet der Rechte der 
Kassenprüfer von der Korrektheit der 
Kassenführung zu überzeugen. 
2. Diese Finanzordnung wurde auf dem 
Kongress des NSV am 23.6.1985 

Teil 5: Schlussbestimmungen 
1. Nebenkassen sind nach den Grunds-
ätzen dieser Haushalts- und Finanzord-
nung zu führen. Der Präsident hat das 
Recht, sich unbeschadet der Rechte der 
Kassenprüfer von der Korrektheit der 
Kassenführung zu überzeugen. 
2. Diese Finanzordnung wurde auf dem 
Kongress des NSV am 23.6.1985 
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einstimmig verabschiedet und tritt mit 
Wirkung vom 1.1.1986 in Kraft. 
3. Die Änderungsbeschlüsse auf den 
Kongressen 1988, 1989, 1990, 1993, 
1995, 1996, 1997, 1998, 2000, 2002, 
2007, 2012, 2013,2014, 2016, 2022 und 
2024 sind aufgenommen worden.  
Niedersächsischer Schachverband e.V. 
Stand: 09.11.2024 

einstimmig verabschiedet und tritt mit 
Wirkung vom 1.1.1986 in Kraft. 
3. Die Änderungsbeschlüsse auf den 
Kongressen 1988, 1989, 1990, 1993, 
1995, 1996, 1997, 1998, 2000, 2002, 
2007, 2012, 2013,2014, 2016, 2022, 
2024 und 2026 sind aufgenommen wor-
den.  
Niedersächsischer Schachverband e.V. 
Stand: 19.09.2026 
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Notizen 
 


